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Die Türkei soll Rußland anareifen
Ersreuliche Offenherzigkeit -es „Satlh Telegraph

" über Londons Forderungen
: Baku

(vraktderiedt unseres Vertreters io Deo Huag)
Den Haag , 6. März.

Fr In einem aufsehenerregenden Hetzartikel,
der au Offenherzigkeitnichts zu wünschen übrig
läßt , unternimmt die englische Zeitung „Daily
Telegraph " den Versuch , die Türkei zu einem
Angriff aus Rußland aufzuputschen . Das Blatt
spricht u . a. von einer möglichen Frühjahrs-
ossensioe der türkischen Armee, da die Türkei
jetzt die Zeit für gekommen erachte , den alten
Erbfeind Rußland zu schlagen.

In dem Artikel heißt es weiter , dag der tür¬
kische Standpunkt gegenüber Sowjetrußland in
letzter Zeit einen bedeutsamen Wandel durch-
gemacht habe . Es wachse gerade bei den jün¬
geren Türken die Erkenntnis , dass die Zeit ge¬
kommen sei, um mit dem traditionellen russi¬
schen Feind abzurechnen, solange dieser noch im
Norden mit den Finnen beschäftigt ist. Es
würde falsch sein zu warten , rät das Blatt , bis
Rutzland einen Angriff unternehme. Das
Hauptziel einer gemeinsamen türkisch -englisch-
franzöfischen Offensive seien die Oelfelder
von Baku und dis Oelleitung nach
Datum. Herausfordernd erklärt „Daily Tele¬
graph " schließlich , daß die französischen Streit¬
kräfte in Syrien und im Libanon bereitstünden,
um weitere Befehle abzuwarten.

Diese Pläne der englischen Kriegshetzer sind
Nicht neu . Interessant an ihnen ist jedoch die
Tatsache, daß sie gewissermaßendie Antwort an
den türkischen Ministerpräsidenten darstellen, der
es kürzlich für notwendig hielt , der englisch-
franzüjjschen Lügenflut und der dauernden
Kriegshetze im Nahen Osten einen Damm ent-
Kk.genzusetzen. Man wird es in Ankara auch
mit Interesse zur Kenntnis nehmen, welche Ab¬
sichten den Türken durch den „Daily Telegraph"""terstellt werden, die wahrscheinlich den türki¬
schen Interessen recht wenig dienlich sind ; aber
darum kümmert man sich in London nicht , wo
man um jeden Preis Kanonenfutter sucht.

Neuseeland wird ausgepreßt
' Berlin, 6. März.

Nach Mitteilung der „ Newyork Times" aus
Wellington hat das Parlament des englischen
-Dominion Neuseeland der -Regierung außer¬
ordentliche Vollmachten gewährt. Auf Grund
^es neuen Gesetzes hat die Regierung das Recht,
Argentum zu beschlagnahmen, Haussuchungen in
A 'Emohnungen vorzunehmen, die demokrati-
ichen Rechte aufzuheben und Ausnahmegerichte
Musetzen, Dis „ NewyorkTimes" schreiben dazu:

, st nichts anderes , als die Aufrichtung
^"verhüllten Diktatur , die für die Füh-
des Krieges notwendig ist,

13« ooo Ander streiken
^ Kabul, 6. März.

Bombay haben 180 000 Textilarbeiter
?" beit niedergelegt. Von den 88 Fabriken

A»! dadurch 88 betroffen. Die Arbeiter und
„snnen versuchen , eine Erhöhung ihrer

Aungerlöhne um 18 v . H . durchzudrücken.
der scharfen englischen Zensur sickern

d>>» - W ? " durch , wonach die Erregung unter
m,, .? " dischen Arbeiterschaft über die brutale
jib

" ^ ung durch die . britischen Eeldsäcke und
nur n hartnäckige Verweigerung einer auch

h ?thmeqs angemessenen Bezahlung stark
wev?„ Es kam erneut , wie schon vor
Leit-^ "

- ^ avaten, zu Demonstrationen. ^
Die

R - -,
" diesen Massenstreiks geißelten in ihren

UE " bekannte Tatsache , daß die
, Löhne

Ar» .̂ cht einmal ausreichen, die Familien der
Tei-iir «^ M ernähren, während die englischen
4vn „ Me Dividende bis zu 300 , ja sogar

v - S .. einstecken.
Geheimnisvoll» ? MssendiMM

. Amsterdam, 6. März,
au? „ Kaserne im Westen Londons sind
eine Ummnisvolle Weise viele Waffen und

enge Munition verschwunden . Da das
en ^ is^ 'tandiq streng bewacht wird, stehein die
Fchl i » "r Behörden vor einem Rätsel . Der
sogar ^ *b "en so in die Knochen gefahren, daß
llntpri Hartz alarmiert wurde. An der
luna st" d Detektive der Sonderabtei-
Revukttr ^§ t . die kürzlich gegen die Irische
hebt ch

" aniiche Armee eingesetzt waren . Daraus
tzerdacht

"
^ '

j.
^ man wieder die Iren in

Fünf italtenWe Schiffe aufgebracht
Neuer britischer Piratenftreich erregt ln Rom großes Aufsehen

Amsterdam, 8. März.
Der britische Blockademinister Croß gab

im Unterhaus bekannt, daß bereits zwei
italienische Dampfer, die seit Montag den
Hasen von Rotterdam mit deutscher Kohle für
Italien verlassen haben, von England als
„Pdisen" aufgebracht wurden.

Auf die Frage eines Abgeordneten, ob es
Tatsache sei oder nicht , daß deutsche Kohle auf
italienischen Schiffen über Rotterdam ausge-
fllhrt werde, antwortete der Minister : „Das
hat nun aufgehört." Alle deutsche Kohle, die
über Rotterdam nach italienischen Häfen aus-
eführt werde, würde jetzt als Prise ange-
alten.

Später wird uns mitgeteilt , daß bisher im
ganzen fünf italienische Dampfer in die Konter-
bande-llntersuchungsstation in den Downs in
der Nähe der Küstenstadt Deal geleitet worden
sind.

Nom, S. März.
Die Nachricht , daß die fünf italienischen

Kohlendampfer von den Engländern nach einem
englischen Hafen ausgebracht worden sind , hat
in der italienischen Hauptstadt berechtigtesAus¬
sehen erregt. „Giornale d' Jtalia " veröffentlicht
die Mitteilung des englischen Blockadeministers
Croß aus der ersten Seite und in größter Auf¬
machung.

Zwei britische
^ " ' vernichtet

Am Ärmelkanal torpediert - Nach Explosionen gefunken
Amsterdam, 6. März.

Der englische Tankdampfer „Charles F.
Meyer" ( 18816 BRT .) wurde im Aermel-
kanal torpediert. Das Schiff ist nach einer hef¬
tigen Explosion gesunken . Englische Zerstörer
und Flugzeuge, dir auf die Notsignale herbei¬
eilten, kamen zu spät. Die „Charles F . Meyer"
war eines der größten und neuesten Tank¬
schiffe. Sie wurde im Jahre 1938 bei Blohm
und Voß in Hamburg für die Oil Tankers
Limited in Hongkong gebaut.

Wie weiter aus London gemeldet wird , ist
der englische Tankdampfer „El Eiervo"
(8181 BRT .) im Atlantik nach einer Explosion
gesunken . Das Schiff befand sich mit einer
Ladung Oel auf der Fahrt von Trinidad nach
London.

Außerdem ging an der englischen Westküste
der britische Dampfer „Pacific Reliance"

(6700 ART .) unter . Die Besatzung wurde in
Cornwall an Land gebracht.

Lebhaftes Arttllerieseuer
Berlin, 8. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt:

Zwischen Mosel und Pfälzer Wald teilweise
lebhafteres Artilleriefeuer nnd beiderseitige
Spähtrupptätigkeit.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt¬
gegeben , hat ein von Fernfahrt zuriickgekehrtes
ll -Voot die Versenkung von 38 888 BRT . ge¬
meldet.

Die Luftwaffe setzte am 1 . März 1918 trotz
ungünstiger Wetterlage ihre Ausklärungsfliige
über Ostfrankreich fort.

England sperrt Amerikas Selaussubr
Unverschämte Herausforderung Hollands, Belgiens und Nanemarks

Kopenhagen, 6. März.
ZI Die britische Botschaft in Washington hat

die amerikanischen Oelgesellschaften davon un¬
terrichtet, daß für unbegrenzte Zeit keine Hoff¬
nung auf Gewährung von Genehmigungen für
Schmierölverschissungennach Holland, Belgien
und Dänemark gemacht werden könne . Die
englische Regierung begründet diesen Schritt,
der auf eine Sperre der Oelzufuhren nach den
genannten Ländern hinausläust , damit, eine

Untersuchung ( I) habe ergeben, daß die
Schmierölvorräte in diesen Ländern für mehrere
Monate ausreichend seien . Sie werde versuchen,
mit Hollands, Belgiens und Dänemarks Ein-
suhrfirmcn über die „normalen" Einfuhren nach
diesen Ländern eine Uebereinkunft zu erzielen.

England wirft sich also zum Richter darüber
auf, welche Einfuhrbedürfnisse der neutralen
Länder befriedigt weiden dürfen und welche

(Fortsetzungauf Seite 2s

EeneralseldmarschallEöring an der Westfront im Gespräch mit seinen Fliegern.
(Pvejse-Hoffmann)

2«

vss Zprackiokr
Von Xrelslelter IVIax Sokürnann- L,eer

W Das deutsche Volk und die Welt haben
in den letzten Monaten drei geschichtliche Reden
Adolf Hitlers gehört: am Vorabend des 9. No¬
vember 1939 , als der ruchlose Anschlag auf
Veranlassung des englischen Geheimdienstes in
München im Vürgerbräukeller verübt wurde,
am 30 . Januar 1910 aus dem Sportpalast in
Berlin und am 21 . Februar 1910 im Festsaale
des Hofbräuhauses in der Hauptstadt der Be¬
wegung. Solche Tage sind uns Parteigenossen
geläufig und unserem Volke eingeprägt weil
an ihnen Geschichte geschrieben wird. Welche
Erinnerungen werden lebendig: Verkündung
des Parteiprogramms 1920 , Marsch zur Feld¬
herrnhalle 1923 , und Tag der Machtübernahme
1933!

Uns Nationalsozialisten bewegt immer ein
besonderes Gefühl, wenn der Führer spricht
oder gesprochen hat ; unser Adolf Hitler, der
mit der NSDAP , den Kampf begann. Immer
ist die Partei sein Sprachrohr. Er bedient sich
allzeit dieses Werkzeuges und kehrt stets auf
diese Plattform zurück. Wir kennen ihn als
berufenen Vertreter des Deutschen Reiches,
gleich ob als Staatsmann oder als Obersten
Befehlshaber der Wehrmacht. Wenn er aber
zu den Fragen seines Volkes Stellung nehmen
will, dann ist er wieder der „ Trommler" wie
früher. Gerade in den Tagen hoher Span¬
nungen ermessen wir so den Wert seiner einzig¬
artigen Organisation , mit der er Deutschland
erkämpfte, formte und schuf.

Wir wissen , daß nach der Machtergreifung
zunächst eine abwartende Haltung der breiten
Massen des Volkes gegenüber der Partei vor¬
herrschte . Der Angriff, vorgetragen von jungen
begeisterten Kämpfern, Schulter an Schulter
stehend mit den Frontkämpfern des Welt¬
krieges, konnte aber im erreichten Siege nicht
steckenbleiben , sondern wurde nunmehr bis zur
Gewinnung des letzten Deutschen geführt. Die
Bewegung sprach zum Volke durch die Redner
der Partei : sie kam durch die Presse in jedes
Haus. Und vor allem auch mahnte die Stimme
aus dem Aether eindringlich zur Volkwerdung,
zur Selbstbesinnung. Jungen und Mädel ström¬
ten in die Jugendeinheiten Adolf Hitlers und
brachten so das neue Gedankengut zu den
Eltern .

^ Auch sie wurden zum Sprachrohr . . .
Die Partei hat Männer und Frauen in die

dem Volke geschaffenen Organisationen be¬
rufen. Bis in die kleinste Einheit hinein sind
die Abgesandten der Bewegung tätig . Wir
fühlen den Pulsschlag des Volkes : wir hören
und sehen , was es denkt und will . Wir sind
damit die Sprecher geworden. Sprecher von
unten nach oben , aber auch von oben nach
unten . Mittler zwischen Führer und Volk.
Wir leben und arbeiten nach den geschriebenen
und ungeschriebenen Gesetzen Adolf Hitlers.
Wenn er oder seine Männer sprechen , dann
wissen und fühlen alle : so ist unser Denken,
das ist unsere Stimme.

Präsident AiknM beim M ? »r
Berlin, 8. März.

Der Führer empfing Dienstag mittag de«
Präsidenten der mandschurischen Schwerindu»
trie -Entwicklungsgesellschaft , X. Aikawa.

Ribbentrov empfangt Andres
Berlin, 6. März.

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing Dienstag mittag den zur
Zeit in Berlin weilenden königlich jugoslawi¬
schen Handelsminister Andres und überreichte
ihm das ihm vom Führer verliehene Großkreuz
des Ordens vom Deutschen Adler. An der
Unterredung nahnn'der königlich jugoslawische
Gesandte in Berlin , Andric, teil

Festung Auron genommen
Moskau, 6. März.

Auf der Karelischen Landenge haben die
Eowjettruppen , wie der Heeresbericht des
Militärbezirks Leningrad vom 1. März mit¬
teilt , die Insel Uuransaari mit Dorf und
Festung Uuraa (Tromgsund) , die InselT e j k a r i n s a a r i und die Flecken Heinlanti,
Vilajoki und Muhulahti am Westufer des Wi-
borger Meerbusens besetzt. Mit der FestungUura seien den Russen drei Batterien weit-
tragender Geschütze und anderes Kriegsmaterialm die Hände gefallen. _ ,



England sperrt Amerikas Selausfuhr
(Fortsetzung von Seite ij

nicht . Die Oelversorgung der Neutralen hängt
damit von dem Wohlwollen her englischen
Blockädeffellen qv . Pie jetzige Regelung jst
gleichzeitig tzemütigend fys die pmerskpntschen
Ausfuhrfismen. Abgesehen vag dem Psrsuch,
die Negtrglen guf einem weiteren Gebiss des
britische » Dsktgtur z» ynterwesfen, steckt hinter
diesen Mgssnqhmeg auch ypch Me andere Uebes-
legugg dex Engländer : Sje wollen bpi dxn
riesigen Verlusten an LqnlschiffrgUM um jeden
Preis Tqnkschiffx für , hsxn eigenen
Bedarf erpressen. Pa fie neutrale
TaMchiffk auf normalem Wege schwerlich
chartern können , weil die Neutralen die ygs-
handene Tonnage für sich selbst benötigen,
sprechen fie den Neutralen einfach die Erlaub¬
nis zur Selbstversorgung ab.

Dieser in seiner Frechheit schwer zu über¬
bietende Schritt , der bezeichnenderweise mit de»
Kohlenblockade gegen Italien zusammenfällt,
würde in einer verurteilslosen Welt zur sofor¬
tigen Verdammung aller englischen Ansprüche
auf Beachtung des Völkerrechtsund zum Durch¬
schauen der englischenWklttziWurpläne führen.
Aber die dänische Presse beispielsweise be¬
gnügt sich damit, heg Schlag gegen die Oelver-
sorgung ihres Lande, einfach zu verzeichnen,
ahn, ein einziges Woet dagegen -u quhern.

Erneut nach VelMn „verirrt"
Brüssel. 8. März.

Am Montag wurden wieder zwei englische
Soldaten in voller Ausrüstung in dem bel¬
gischen Grenzort Templeuve (Hennegau)
angetroffen, gls sfe in einer Gastwirtschaft in
aller Gemütsruhe Tee tranken. Die Heiden
Engländer wurden von der Gendarmerie ver¬
haftet und nach Brüssel gebracht , wo sie inter¬
niert werden sollen . Angeblich haben sich die
Engländer „ pe pikst " . Pse Fälle . in denen
sich englische Soldaten über die belgische Grenze
. .verirren " und in einem stalle sogar bis in
das Weingeschäft eineß Kaufmannes in Tour-
Nas, also fast zwanzig Kilometer von der
Grenze, gerieten, häufen sich in verdächtiger
Meise. Sollt« ibnen das Leben im neutralen
Pelgien etwa besser gefallen als an der Front?

Nie alte Platte
Amsterdam, G März.

Die Londoner Presse ist voll von Berichten
darüber , dass die deutschen Flieger , dje die
„Domala" angegriffen hahen, auch auf Ret¬
tungsboot, und im Wasser schwimmende Men¬
schen geschossen hätten . Der stlpttenmitflrhcjter
der „Times" schreibt ausserdem von sich aus,
dass die Deutschen in ihrer SeekriegWsung in
tiefste Barbarei versunken seien.

Ljigen haben gber kurze Beine Der Erste
Offizier der „ Domasg"

, Brpmn, erklärte
Nämlich der NachrichtenagenturPress Mpsiation
gegenüber, „ es ist nicht wahr , dass dix Deut¬
schen mit Maschinengewehren geschossen haben,
als wir in den Booien absuhren"

, wawlt be¬
wiesen ist dass es sich wieder einmal um ein
englisches Kreuelmörchen Händen,
da« noch nicht einmal neu erkunden ist, Es ist
dt« erlte schon krächzende Platte , die zum
Wievielten Male eigentlich ? der Welt pos-
- eleiert wird, und durch die man vergessen
wachen wsfl , dass die Engländer pllein solche
Schandtaten tatsächlich begangen hahen-

kn 6sr ö ^ ksrrrckunA

rsigt sick öef -
auck bslm

Krtegsbilanz der Plulottatieu
Newels -er Unsicherheit und -er Schwache lm eigenen Lager

O»/ Nicht zuviel — dafür aber wirklich gute Ciga-
»eilen langsam Zug für Zug genießen : nur so kann
Wan am Rauchen einen dauernden Genuß finden-

(Von ppoorsr verlipsr SetiriktlkitunM
Berlin, 8 , März.

Kr Auch in den Plntofrqtie » hat man am
Ende des ersten Kriegshalbjghres Bilanz gezo¬
gen - Nirgendwo findet man jedoch in der eng¬
lischen »der sronMfchen Presse feste eindring¬
lich« Sprache de? Tatsachen, wie st« den Bericht
tzea Oberkommandos der deutschen Wehrmacht
auszeichnet. Trotz aller Lügen und phantasie-
ooffen Phrasen ist es den Londoner und Pariser
Propagandisten bejm heften Willen nicht mög¬
lich, die sachlichen deutschen Angaben, « bestrei¬
ten oder zu ihrer Entkräftung angebliche Er¬
folge zu erfinden, Man beschränkt sich daher
daraus, heg Wehrmachtsberichtals „unglaublich"
zu hezeichuep , ohne jedoch einen Beweis hierfür
erbringen zu können.

Der „Petit Puristen" versucht es daher auf
andere Weise , indem er Daladier , Campinchi,
Admiral Darlan , General Vuiklemin u . a . über
die Kriegsaussichten befragte. Jeder der Ge¬
nannten stellte dem Blatt einige Zeilen zns
Verfügung, in denen die Tapferkeit der stran-
zosen gerühmt und als einziger Erfolg verbucht
wird , daß der „französische Boden noch nicht
vom Feind besetzt sei" . Nirgends ist in diesen
Zuschriften jedoch eine Andeutung enthalten,
dass Frankreich diespn Krieg noch gewinnen zu
können hofft. Im Gegenteil stellt man in Paris
Und London fest , dass die Blockadeerwartungen
getrogen haben. Mas hilft es, wenn „Lpoque"
wild geifernd verlangt , dass „der Nazismus zer¬
stört und bis zu seiner Wurzel rgsterf werden
muss" , wenn „Ordre" gleichzeitig gesteht , mit

den bisherigen Methoden könne der Krieg
Nicht gewonnen werden.

Noch deutlicher ist man in London. Nach¬
dem Sir John Simon die alberne Erwartung,
das deutsche Vplk pon seiner Führung trennen
zu können , fallen ließ Ufld de» Vornschtunas-
kninpf gehen das Reich forderte, gab Sore Be-
tlsha in einem Artikel — zweifellos auf Grund
seiner Kenntnisse ass bisheriger Kriegsminister
— die entsprechenden Anweisungen. Die
Blockade genügt nicht , so erklärte er. Wir
müssest Deutschland vom Norden und
Osten abschneiden. Durch ein aktives
Eingreifen der Alliierten in Skandinavien ( !)
könne Deutschlands Ostseeverbindung gestört
und die russischen Lieferungen für .das Reich ge¬
hemmt werden.

So lächerlich die Schlussfolgerung auch
klingt — abgesehen davon, dass man sich in
London die Folgen eines derartige» Vorgehens
qnscheinenh zu wenig überlegt — ist es zeden-
salls aufschlussreich , dass die englischen Heieqs-
besser jetzt offen eine Verletzung der Neutralität
Norwegens und Schwedens fordern und guf
diese Weise «ine Ausdehnung des Krieges be¬
treiben, Diese Plön » find aber nicht nur eine
Bestätigung der verbrecherischen Gestnnnng der
Londoner Autokraten , sondern anch « In Pr?
weis ihrer Unsicherheit und Schwache . Kein
Wund«, nach dem stolze» Hatbsphrrsherscht des
deutschen Oberkommandos, h»s — darüber mag
man sich nirgendwo hinwegtäuschen — erst
eigen Anfang unserer Kriegführung und ihrer
Erfolgt darstellt '.

Muuwlite beweisen'
Die finstersten Abschnitte ans Englands Bergangenbejt antgeschlagen

Berlin. 8. März.
W Aus Gründen der Moral will England jetzt

das Reich noch gründlicher zerstören als 1618.
Mgn hatte damals den Fehler begangen, dem
deutschen Volk immerhin noch so viel Atem-
raum zu lassen , dass es die Kraft finden
konnte , sich ist lgstgem Ringen wieder zu be¬
freien und zu neuer Macht und Grösse aufzu-
fteigen . Der Versuch , die lebenswichtigen wirt¬
schaftlichen Aussenverbindungendes Reiches ab¬
zuschneiden und es in den silbernen Schlingen
des britischen Kapitalismus zu erdrosseln , war
fohlaoschlagen . Ebenso scheiterte auch das Be¬
mühen, gegen das deutsche Volk eine Welt von
Feinden zu mobilisieren, um den Krieg durch
einen weitgespannten Einkreisungsrjng ge¬
wissermaßen zu einem Kesteltrcibcn zu machen,
bei dem nur die Treiber ikr Leben wagen
mussten , während de » britischen Jägern die
Beute zusallen sollte.

In London hielt man es daher zum Beispiel
für eine zjviljsglorischs Aufgabe. Palen ist
einen selbstmörderischen Kamps zu Hetzen , wie es
ebenso die moralische Verpflichtung der Fran¬
zosen ist, für die edlen Grundsätze Englands zp
sterben . Chamberlain predigt aus Humanitäi
dis Hungerblockade gegen Missionen Frauen und
Kinder, wie auch Churchill aus Gründen der
Moral deutsche Rettungsboote beschießen und
deutsche Matrosen sn einem neutralen Hafen
„wie Karnickel " zusammenschiessen lässt . So steht

es anscheinend ln der britischen Bibel , die jeder
anständige Engländer vor seinen vollgefressenen
Wanst zu halten pflegt, um die Schandflecken
auf seiner Weste zu verbergen.

Man hart es deshalb in England auch nicht
gerne, wen» von englischer Geschichte hie Repe
rft, Wozu übe , Vergangenes sprechen , meint
man pharisäerhaft^ wo cs doch ist Pe, Eegen-
wa »j so grosse zivilisatorische Ausgaben zu er¬
füllen gjbt ? Wir haben unser Weltreich uqd
damit basta! Wer es gnzutqsten wagt , ist ein
Feind der intrrnatsonasen Ordnung. Gewiss
gibt es ist der Entwicklung des Empires manche
Schattenseite» : aber welchen Sinn und Zweck
kögstte es Hatzen, imme« wieder mit Fingerst
aus sie zu deuten? Drake und Raleigh, Nelson
und Wahren Hastings waren ja nicht gerade
Engel, Aber sie habxn das Gute gewollt. Hat
England nicht ungezählt« Millionen barbarischer
Wilde» de » Zivilisation zugefsth »j?

Die Engländer mögen auf ihre Weise recht
haben- Sie verstehen eben unter Moral , Zivi¬
lisation und Freiheit etwas anderes als jene
Völker, dix npch picht dffs Glück haben, britische
Untertanen zu seist, Moralisch ist sst englischen
Augen, was England nutzt : unmoralisch, was
England schadet . Zjpisi' sation sind die Segnun¬
gen des psutakratischenRegimes. sind dje Grund¬
sätze, ngch denen London dje Welt beherrschen
wjll : Zivilisation sind die Gesetze, dix England
den Völkern voffchseibs , um sie in Zinsknecht¬

Der schwedische Forscher Sven Hedin, der
jüngst seinen 75 . Geburtstag feierte und aus
tzjesem Anlass von per Deutschen Forschungs¬
gemeinschaft das erste Blatt des neuen Zentral¬
asien -Atlas überreicht erhielt , wurde vom
Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung, Bernhard Rust, empfangen.

Aus Anlass der Anwesenheit des Oberkom-
mandicrenden der Hsinkagarde und Propa¬
gandachefs der slowakischen Negierung, Sano
Mach , sn München gab Ministerpräsident Sie-
bert einen Empfang.

Der holländische Bankier Graf Limbnrk-
Stsrum , der aus Europa kommend in Neunork
erntrar , erklärte amerikanischenPressevertreter» ,

Die vefrunl<ene Flotte / iromsn von
Kalmus k- oponr

? ls, Fortsetzung- ( Nachdruck vsrborens
Bereitwiffjg zerstörten die Mannschaften das

bisschen Wohnlichkeit , das ihr hartes Secmanus-
leben auf diesen Panzern erleichtert hatte . Die
Räume der Leute, der llnteroffjzscre up.

d Deck-
offiziere wurden kahl und grausam nüchtern,
die Messe und die Kammern der Offiziere
glichen öden Blechkästen.

Inzwischen waren die Reservisten an Bord
gekommen . Pas waren keine sorglosen Rekru¬
ten oder Matrosen- Sie kamen aus dem
schaffensfrohen Leben , aus der Arbeit , aus der
Familie , hatten das Teuerste zurücklassen
müssen , Frau und Kind. Bei vielen lag noch
der Ernst des Abschieds um die Augen, ass fie
mit dem Kleidersack auf den breiten Schultern
die Stelling heraufkamen und sich an Boxd
meldeten

Aber die Mienen wurden freier , als sie ihre
Offiziere ustd Kameraden wiedererkannten.
Schon oft hatten sie sich einaestanden. dak lie
auf diesen Eisenplanken erst io recht zu Män¬
nern geworden waren . Mit Dankbarkeit blickte
so mancher auf sein treues Schiff , auf dem er so
viel Arbeit und Mühe, aber auch sonnige Stun¬
den verlebt hatte.

Mit ruhiger Selbstverständlichkeit stellten
fie ihren Kleidersack in die Ecke und » innen
erst einmal auf ihre Keftchtsstation. Richtig
. . . da waren fie fa noch, die Kanpne. der Ge-
schiitzturm , der Eelchossaufzug , die Brücke , der
« esselraum , di « Turbinenanlage.

Tedje Sievers aus Hamburg. der Ober¬
heizer, hatte schnell sein Arbeitstäckchen ange¬
zogen und begrüßte seinen Freund Timm
Klenger, de» Fahrensmann , der in der Kor-
polalschaft von Kord Raewer sein letztes Jahr
abriss.

„ VNMmel . Hummel!" rief er ihm zu, als er
ihn in der Offiziersmesseerblickte.

„ Mors , Mors !" beantwortete Timm dem
Hamburger Paroleruf.

, .Nu wqrd dat wall nix, Timm, mit dat
Wevdersehn in de Heimat in'n Harwft bi de
Entlasung ?"

„ De veldammte Jngelschmann nimmt mi
den Wind ut de Seils : ober dat schall em slecht
bekommen , Teds ». Ick bau den Kierl noch
krumm un scheef, wenn wü em tofat ' n kriegen
dos"

Als ob er einen Ennlishmann vor sich habe,
hieb Timm mit dröhnendem Schlage ein Paneel
in Stücke , dass die Splitter flogen

„ Lol man sinnig anqohn, Timm, stimme«
mit de Riss ' — Ober segg mol, wat makt jü
noch ln los hier ?"

. .Asiens for den festlichen Empfana der eng¬
lischen Jranaten "

, scherzte Mare Pätzold. der
Berliner , „ ick kann et mir lar nich naaeben.
det ick damals in Mutter Köms Pan,lalal lo
l ' itmütia lemelen bi » n" d den enatticben Sneck-
iäger le -ne mono die Kiemen felchaben habe"

„Minsch , blies mi jo mit dkne Eoodheit
van 'n Liev? As een grooten Politiker Heft di

hass die Blockade gegen Deutschland unwirksam
ses , denn das Reich sei pon Neutralen umgeben,
die ihm alles Notwendige lieferten.

P »r hulgalijche Außenminister IM » Poposf
hielt por dem Sofioter Journgiistenverband eine
Rede, in der er erklärte , die bulgarische Negie¬
rung und Presse hätten ein Ziel gemeinsam zu
verfolgen, nämlich Bulgarien vor einem Brand
zu bewahren

Von der Insel Typcrn ist auf die Insel Kreta
das Gerücht gedrungen, dass die Engländer drei
Cnpnoten auf der Insel Tstpern zum Tod« durch
Erschießen verurteilt und bsstgerichtet hätten,
weil diese sich weigerte» , für Estglpnd a» der
Westfront in Frankreich zu kämpfen.

upspeelt van wegen de internatschonale Ver¬
brüderung."

„Huajsch mir Nicht aus de Flanke an !" Der
Berliner mar gereizt unst kratzte mft dem Meises
än der Farbe , baß ssx bpchciusstäubte.

Tedse Sievers beschwichtigte'
. .Treuste di mit uns ' Diplomaten ! De bett

tatsächlich gsäuwt, dat allns so Schicks wür,
un nu is dat tappenduster. Doar kannst ' nir
an moksn . Nu kreeg man bi lütten wedder
good -n Kurs ."

„ Denn hilpt dat nir "
. rief Timm Kreuger,

„ denn lots man all tohoop kumm 'n^ denn ts
dat io een Sffwaschen , un wü Mariner ? sünd
de Neuchfte » doarto. Mjj wullst »ns nee ut
dat Fgahrwoter dränaen loten. Jungs , holt
fast , wenn de Kriegsffggg hoben in'n Topp
weiht !"

« s
„Alle Mann achteraus!" schrillten die Boojs-

mannspfeifen durch alle Decks
Es war 8 lshr abends.
Die Leute lassen die Arbeit liegen, stürzen

aus den Kasematten, den Keschütztsirmen , den
keizränmen der Maschine , aus allen Ecken und
Winkeln des Schiffes die Treppen hinauf, der
Schanze zu . Wie ste neben und stehen , in. Ar-
beftsamüaen Takelpäckchen , die Heizer mit ver¬
russten Gesichtern und Holzpantinen, ungeheure
Spannung auf alle» Mienen ; es kann nur eine
Borftmdiaung kommen!

Im Scheine der sinkenden Sonne stekt . »m-
aeben non leinen Offizieren^ auk dem Aukban
des Oherlichtt-nsti>fs nom Achterdeck hochanfae-
richtet der Kom »"andqnt Ein weißes Blatt
hält er in der Rechten . Mit eiserner Ruhe
wartet er, bis auch die letzten heran find.

schaft und Sklaverei zu halten , llnzivilisiert unb
damit barbarisch sind dagegen diejenigen Na¬
tionen, die sich der britischen Gewaltherrschaft
entziehen und Anspruch aus ein eigenes, unab¬
hängiges Dasein erheben- Die Freiheit endlich
besteht nach der britischen Bihes in dem Recht
John Bufls, i » de ? Welt nach eigenem Besj »b«n
zu schäften undzu malten, besteht in derFrei.
heit des Verdi enens und Eeniehene

England hat sich in der Geschichte nieni -sr
gemandeft- Sein « Grundsätze und Ziels si,,d
hsufe dieselben wie vor hundert oder zweihun¬
dert Zghren. Wenn map sich in London dakWs
beruft, dass das gegenwärtige britische Regime
für frühere Gewaltakt« und 'Greueltaten nicht
verantwortlich gemacht werden könne , dann
geustßt es schon, Mr Parstellung pes Wesen¬
der britischen Plutokratie ihre Entwicklung
während des letzten Menschenalters aufzuzeigen.

Man könnte Bände füllen, wollte man die
britischen Gewalttätigkeiten, Verbrechen und
Greuel in den — gemessen an der Geschichte —
kurzen Jahrzehnten seit der Jahrhundertwende
schildern . Angesangen von den unter britischen
Fronoögten zu Slums der Meere herabgesunke¬
nen Paradiesen in Westindien, über England»
Länderraub in Afrika, die blutige Unterwerfung
Aegyptens, die Schreckensherrschaft in den » lst-
bischen Ländern , die trostlosen Zustände in
Indien , die Vernichtungszüge in Burma und
auf malaiische » Inseln bis zum Fernen Osten,
Neuseeland und Australien.

Nur drei grosse Gebiete sollen hier aus der
mit Blut und Perfrdie geschriebenen Geschichte
Englands während der jüngsten Zeit heraus¬
geholt werden: Burenk siege , Irland,
Indien. Sie liegen nicht s» weit zurück, als
dass man sich in London damit herausreden
könnte ; Ja , damals . . . Lord Kjtchener ist noch
nicht lange tot, „yd ei » gewisser Winston Chur¬
chill . d«r einst in Landonee Ggzejten für gutes
Geld die barbarische Ausrottung der Bure«
rühmte, ist zur Zeit Erster Lord der britische«
Admiralität . F »tdmarschall Nevftl» Chamber-
lain war allerdings über die britischen Greuel
gegenüber den Bure» etwa« anderer Ansicht
als s»jn Namenshsuder, der heute mit seinem
Freunde Churchill qm liebst »» mit d »n Deut¬
schen den gleiche » Versuch wiederhole» möchte,
d»r vor knapp vierzig Iatzrxn in Ssidqftika sich
ln l» entsetzlicher Wfise vollzog . Und die Bur««,
republsfen — noch einem Wort Hodges , de,
Plogrqotzen Kitchen »rs — in eine Wüst » ver,
wandelte.

Und Irland ? Hierfür find ei » gewisses Me.
Churchill, ein gewisser Mr . Lloyd Ee,
osge u »d ein gewisser Sjr John Simon
ebenso zuständig, wie noch mgnch anderer Ne>
Präsentant der britischen Plutokratie . der heme
wie dawals an verantwortlicher Stelle steht
oder zumindest eine einflussreiche Noll « spielt.
Ihr System wird durch die ungeheuerliche»
Grcpes in Irland i» gleicher Weise gekennzeich¬
net, wie durch die brutale GewaltherrschaftEng¬
lands jy Indien wo z. B . eiy gewjyer Lpr»
Halifax eipmal Vizeföniq pmr upd dort die-
selben Grundsätze der Moral und Zivjlfsatioz
vertrat wie General Havelock , der Hundertevoz
Indern durch Kanonen „ forjblasen" ließ , oder
General Pyer , her Älutbund von Amrllfatz
ader Lord Reodlpg, des einstmals ^ayf de«
Name» Daniel Rufus Jsaacs börte unh
zählte Milliarden aus dem „ Juwel der »riti-
scheu Krsne" berauszog

'
^

Epglantz den Svieaes seiner P «rwo »senhk >t
unh Schapde porzybältcn, ist der Zweck einet
Dpkumentenwerkes über die englische Humani¬
tät , das Ministerialrat Dr . Wilhelm Ziog-
trr im Auftsage des Reichsmlntlt«« iums Üst
Volksaufklärung und Propaganda berousgab.
An ihm werden auf Gsund von vhotokopiert «»
Dpkumenten die düstersten Kavitrf der briti¬
schen Geschichte gukqefchlagen : Burenkrtege. Ir¬
land, Indien . Sje zeigen das wabre Wese»
dieses plntpksatischen Systems der Macht - un»
Geldgier, der Bsurqlitüj und Gemeinheit « !>
esbqrmungsloker Objektivität. Sie charakti-
sieren jenes England , das auch heute wieder
aus Gründen der Moral und Zivilisation
Europa i » de» Kkjeg gestürzt hat . NM 88
Schrott seiner Ruinen zu verdienen. Sie em
la »pe» jenes Albion,

'das vernichtet wttbe»
muss, wenn di « Welj endlich Freiheit und NM
erringen will ' um »i» e glückliche»» und b«Wk
Zukunft mit den gesunden Kräften der 1V>M
Völker zu gestgltrn. .

plus PN» PfrMo IIS siuuo.-rcaa U<e,er -Em » wwbst,
.zwe >gM,derlaffün>, Emden Verlas»Ie,Ier Han»
äouvischklttlelter Mens » !s p l I » r I » d, !de i" lkm« -

Stille NUN ringsum auf dem weiten Deck - ^
der Kaimguer stehen lautlos Schare».

M
Werftarbeitern . Mit Heller Stimme , die M
Erregung zittert , verliest »r das Telegramm:

„ Depesche der Admiralität . Soeben hat dek
britische Botschafter dem Herrn Reichskanzle
dje Krsegserkläsung Lnglgyds ühxsbsacht .

'
Ein begeistertes Hurra braust aus 1408 ME

nerkehlen über das Schiff binweg und pslE
sich fort an Land. ,

Als es verklungen, hebt der Kommandantaw
„Kamsraden ! Es ist erschollen , das erlock" ,

Wort ! Das ganze weite Vaterland schaut1«?
auf uys , auf seine junge Marine , in des
verkörpert ist wie sonst nirgends . Jetzt G " . ^
dies grenzenlose Vertrauen im Feuer
Kampfes zu tz-wahren, uns die ruhmvolle
difton zu erringen , die das glorreiche ^
Heer vor uns voraus hat.

Uebermächtsg ist ynser Gegner zur See , M
auf bedacht . leinen früher erworbene»
nicht « inzubüssen . Aber wir werden os
zeigen . Mit jedem unseres Schiffe , das
sinkt , müssen drei englische mft hinab - ^

Jy keinem Ayge sehe ich bei euch
beit Mir baben gearbeitet iabrzebnielanM-
Vaterland bat uns verbotten -u starken . /
tzijihtiaen Cchjtten Heren Flqage auf dem
Erdball hoch in Ehren steht . Jetzt heisst es : r-
aus . ran an den Feind ! ^Denkt an euren fklaa"»neid und an das . ^
- r pon uns verlano* G -denkt des allerbocW,
Kriegsherrn nntz r „ s« mi ? mir in 'InontEs-
Treu« : Seine Masestcft . der den ^ ck- r KW,
Wilhelm 2 . — Hurra. Hurra, Hurra!" , ,



Reue Erfolge deutscher Kampfflugzeuge
Tod und Verderben an -er englischen Sstküfte

IVpN Sonäorberiotiters ^Lttzer Ngns L. Selbst

PK . An der Nordsee , 6. März.

Fr Eben kam der Einsatzbefehl , und in we¬
nigen Minuten ist im Beroitschaftsraum Stas-
feleinsatzbesvrechung . Noch schlaftrunken ziehen
wir uns schnell an . Doch als wir ins Freie
treten , macht uns die frische Morgenluft munter.
In der Kantine sitzen die Flggzeugbesatzungen
noch um die Schüsseln Ustd lassen sich Hafer¬
schleim, Weißbrot ugd Kaffee gzit schmecken. Ein
Feindflug ist anstrengend und nervenaufreibend,
da kann man sich nicht genug vorher stärken.

Bewaffnete Apiklsirung der Nordsee und Nie-
derkümpsuug bemusfneker Handelsschiffe an der
englischen und schottischen Ostküste , lautes wie fo
oft der Einsgtznefshs . Jede Besatzung bekommt
das angegebene Ziel zugeteilt . „ Noch etwas
unklar ?"

, fragt dann der Hauptmann . Da alles
verneint , schließt er die Besprechung Bald wird
das erste Flugzeug starten.

Ein klarer Himmel wölbt sich über uns , als
wir zum Rollfeld gehen . Es ist kalt , und der
Schnee knirscht bei ledcm Schritt unter unseren
Füßen . Die Wasserpfützen sind gefroren . Wir
Müssen in der Dunkelheit immer Mieder auf-
pgssen, daß wir nicht ausrutschen . Der Horst ist
vprbildlich verdunkelt . Keinen poch so schmalen
Lichtstreifen sehen wir an den Gebäuden - Nur
dje Startbahn ist mis Lampest abgesteckt. Ee-
spensterhaft heben sich die Flugzeuge auf dem
Rollfeld gMN den Himmel ab . Die Motoren
sind zum Warmlaufen schon angeworfen . Ihr
Heulen tönt q>eft über den Platz . Pie Männer
der Flughafenbeiriebskompftnie wirken aus dem
Platz bereits seit Stunden ! sie haben die Flug¬
zeuge startklar gemacht . Während noch Kamera¬
den fn kleinen Gruppen umhsrstehen und sich
Unterhalten , steigt bereits die Besatzung des
zuerst startenden Flugzeuges ein . Eben tritt aus
dem Dunst des Horizontes ein blasser Halbmond
hervor . Langsam rollt dann die erste Maschine
zpr Starfhahn . Ein Aufhrüllen der Motgpen,
schneller und schneller rollt das Flugzeug , und
schon ist es tn der Luft . Gespenstisch >od<>" ' >>' «
Auspuff -Flammen der Motoren , Eiste Hinss«
kprve , und bald ist es unseren Blicken ent¬
schwunden.

lieber der Nordsee ist kein gutes Wetter.
Durch Nebel , Sprühregen und Dunstschichtsn
streben dennoch die Flugzeuge ihren fernen
Ziesen zu. Von den Orkney - Jnfeln bis zur
Themse wird der Engländer heute wieder deut¬
sche Bomben zu spüren bekommen.

Bor der feindlichen Hijste ist der Himmel klgr.
Deutlich ist das Lapd zu erkennen , doch weit
Und breit find keine Schiffe zu sehen . Aber un¬
seren Flugzeuge » war bisher immer dgs Glück
hold , warum nicht auch heute ! Und richtig : das
Fuhrerflugzeug hat hqsd ein bewaffnetes Han¬
delsschiff entdeckt . Im Zickzackkurs versucht es
zu entkommen , doch dazu ist es schon zu spät.

" Und die Mannschaft täte besser, sie
'
ginge gleich

tn die Boote . Nach Warnungsschüssen vor den
Bug , dis von der Mannschaft sofort erwidert
werden , wird das Schiff angegriffen und gleich

heim ersten Bombenabwurf ein Volltreffer er¬
zielt.

Die Bombe traf auf das Mittelschiff . Zwei
große Explosionen erschüttern den Dampfer-
Eine Feuersäule von hundert M ?ker Höhe be¬
leuchtet die Ümgekugg taghell . Erg graufig-
schönes Bild der Vernichtung . Als sich das
Flugzeug nach zwanzig Miststien ksttterstt,
brepnt das Schiff noch immer lichterloh und
fst wie eine leuchtende Fgtkel weithin über See
sichtbar.

Nochmals hat die Flpgzeugbesatzung Glück-
Zwei Kilometer von Tynempizth sichtet sie wie¬
der ein Schiff . Aber hier ist dre Abwehr stär¬
ker Schwere und leichte Flaks kommen dem
Schiff zu Hilfe . Scheinwerfer greifest NOÄ
dem Flugzeug , und wie wütende Hunde bellen
die Geschütze. Ein wahrer Geschpßhpgsl prasselt
der Maschine entgegen . Deutlich find d >e
Leuchtspuren und Sprengwolken der Flak-
gesckosie zu sehen , die dgs Flugzeug ist ezpem
wilden Reigen umtanzen . Dennoch wird tzgs
Schiff angegriffen . Eine schwere Bombe schlägt
hinter dem Heck eist und muß eine unge¬
heure Minenwlrkustk guslösen . Doch
die Flugzeugbesatmng kann den Erfolg nicht
beobachten , denn sie ivird von einem feindlichen
Zerstörerslugzeug angegriffen - Jetzt heißt , es,
sich tüchtig rühren . Zweimal greift das feind¬
liche Fistgienst an . Feusrgarhx quf Feuergarbe
jagt der Funker der deutschen Aiustmno rhm
entgegen , und deutsch kqnrz er Einschüsse in die
Kanzel des Gegners beobachten . Bald dreht
dieser auch schon ab-

Aber auch die anderen Flugzeuge finden ihre
Gegner . Ein Flugzeug greift ebenfalls bei
stärkster Abwehr W Flak einen Handels¬
dampfer an und erzielt einen Volltreffer
auf dem Vorschiff. Drei weitere Bomben
schlagen links vor Dem Schiff ein und lösen
wahrscheinlich Minenwirkung aus . Ms . das
Flugzeug ahdseht , zeugt eine große Rauch¬
entwicklung auf dem Schiff deutlich davon , daß
gnch dieses vernichtet ist,

Zwei Kilometer Mich PZHitby stößt «in
Flugzeug auf einen Gelertzug. Flqk - und
MG .-Fxuer Npm Schiff und vostr Land kann
aber sie Besatzung

"
auch diesmal nicht zuriick-

haften , ein Handelsschiff in dem so sicheren
Ekieiizug des Herrn Churchill anzugreifen.
Eine schwere Bombe trifft das Schiff am Heck
und hebt es weit aus dem Wasser . Mehr
können di « Kameraden in der Dämmerung
nicht beobachten . Ein anderes Flugzeug vsr-
setzt erst den Wärter des Lsuchlturmes von
Isls af Mau durch Mhrmstlfges umfliegen
in Angst und Schrecken , ehe es vor dem Frrth
ak Fprth ein ezzgffschss Tankschiff
vernichtet . Auch hier kann Schiffs - und Lastd-
flqk dem Schiff nicht Helsen . Beim zweiten
Anflug wird es durch eine Bombe so schwer
getroffen , daß es bald fichfersoh yseWf . Als
von der Küste ein Boot zu Hilfe eilt , war be¬
reits hi ? Hälfte des Tankfchiffeh ausgebrannt.
Die

'
Lgdststg Mstchfe das Schiff zu einer .schnellen

Beute des Feuers . Hier ist keine Hilfe
mehr möglich.

So bewiesen unsere tqpferen Flieger wie¬
der einmal , daß sie den Gegner zu finden
wißen . Stärkste Abwehr und gesicherte Eeleii-
zisge söstnen die lesndsichen Schiss« nicht vor
Tod und Verderben durch untere Flugzeuge
schützen.

FrelmauM Hetzen gegen Mussolini
Wengan -s MntarWe soll Konflikt mit MW alMlen

Loge von Frankreich und Leiser der französischen
antifaschistisch ? » Emigrantenverbsinde . Daraus
erklärt sich teilweise die Kampfansage , hfe hie
Pariser Freimaurerperiammlung gegen das
faschistische Italien und den Dur«
richtete , und di « mit dem Appell gstsftang , jehs
geeignete Gelegenheit zur Abrechnung mn dem
Faschismus zu benutzen.

ivfutliboriebt qoseres VestrefDr » in vrüsself

Brüssel, 8- März.
T Die vor einige « Tagen verössentlfchtkN

Enthüllungen über eine Zusammenkunft aller
französischen nutz englischen Freimaurer -Parla¬
mentarier , aus der weitgehend « Beschlüsse zur
innefpatitischen Lage Frankreichs wie auch zur
Kriegspolitik her Alliierten gefaßt wurden,
lannien bisher weder van London pach v- n
Paris dementiert werden . 2m Gegenteil : Wir
sind heute in der Lage , weiter » Einzelheiten
über diese Zusammenkunft »«« Freimaurer mit¬
zuteilen , der Anfang Ianngr in Paris im ehe¬
maligen Kloster St , Antoine staftsantz,

Der Anstoß zu diesem Treffen ist yon dep
englischen Freimaurern ausgegangen , pnd der
endgültige Entschluß zu dieser Zusammenkunft
ist bei dem Besuch französischer Parlamentarier
in London Ende Dezember gefaßt worden . Mit
der Organisation der Zusammenkunft wurde die
Große Loge von Frankreich beauftragt,
die besonders eng« Fühlungnabme mit den eng¬
lischen Logen unterhalt . Die Leitung hatte der
aus Italien emigrierte Jude Antonio Eoen
fftes Kohn ) , einer der Häupter der Großen

Aber auch die englischen Redner richten hef¬
tige Attacken gegen Italien , Sie machten bei¬
spielsweise di« bemrrkonsmerie Enthüllung , baß
die unter d« m Oberbefehl des Generals Wey¬
gand stehende Orientarmee feinen änderen
Zweck hah«. als zur geeigneten Zeft den Kon¬
flikt m»t Italien ausznlSfen.

Was die Beeinsfustung der gegenwärtigen
französischen Regierung dstr -h die Freimaurer¬
logen betrifft , so verlautet , daß ein Mitglied
dos Kabinetts Palahi er an der er¬
wähnten Sitzung im Kloster St . Antoine kcil-
genommen hat - Wir erinnern in diesem Zu¬
sammenhang daran , daß mindestens dre ! der
gegenwärtigen französischen Minister Frcimau-

Sarraut "
rer sind : der Innenminister
Finanzminister Rennaud und der
Kolonialminister Mandel.

der

SWlMyße alß ZeviWkMer
Weimar. 8. März.

Fr Dqs Landgericht Weimar perurteilie den
ehemaligen Rechtsqnwstü Dr . Paul Kieß
wegen Vergehens gegen die Devisenverordnung
vom Jahre 1935 zu sieben Monaten Ge¬
fängnis und 10 099 .— RM Geldstrafe . Mit-
angekiggt waren fein Bruder Richard Kieß
und der Bücherrevisor Werner Hesse aus
Falkenburg in Pommern , die zu je 5000 .—
RM . Geldstrafe verurteilt wurden - Der Haupt«
angeklagte , der sich heute angeblich in USA.
aufhält , spielte oor M,3 im lMÄamestigkifchen
Leben Thüringens als fozialdemokratsicher
Landtagsabgeordneter eine Roll «. Zp Weih¬
nachten 1935 unternahm er mit seiner Frau,
einer Jüdin aus Riga , « ine Reise ins Erz¬
gebirge , für die er sein Bankkonto säst voll¬
ständig abhoh . Vom Erzgebirge verschwand er
nach Karlsbad . Astfqna IM veranlaßt ? er
seinen Bruder , einen Ziegeleihesitzer , zpr Aus¬
zahlung seines Anteiles non LsiOlfO — RM . , dir

ihm durch jüdische Mittelsmänner zugeschoben
wurden.

MtimuS für Bvr -lmktltikgs-ieb
München. 8. März.

T Ein 35 Jahre alter Mgnn aus München
bii ? b leiner Wphnung allzuoft fern und schützte
zu diesem Zwecke „Geschäftsreisen " ppr - Post
seinen Fahrten brachte er seiger Frau immer
etwas mit : Schmucksachen. Kleider . Eebrauchs-
gegenstästde aller Art , einmal saagr erste Gqs«
maste . Der reich Peichenktest blieb die Herr
kunft dieser Kostbarkeiten aal die Dauer nicht
verborgen , trgtzdem ließ sie sich, weiter mit der¬
artigen „Aufmerksamkeiten " beolücken — bi«
denTZemahl das Schicksal ereilte . Aste Sachen
stammten nämlich von Kofferhieb stäh¬
len, die er in großer Zahl auf dem Mün,
chener Haupfbahnhof verübte . Das Gericht vez,
urteilte ihn zg fünf 2 a h r e n , Z u ch t b,a g »
pnd fünf Jahren Ehrverlust , seine -Ehefrau
Megen Hehlerei zu vier Monaten Gefängnis.
— , >1« 1 . H
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Vruteier auf Bezugscheine
D Nach den Bestimmungen des Ernährungs¬

amtes unterliegen Bruteier der öffentlichen
Bewirtschaftung. Um jedoch die Küken¬
aufzucht nicht zu unterbinden , ist der Bezug von
Bruteiern dahin geregelt, daß sie auf Bezug¬
scheine geliefert werden können . Je nach Größe
des Eeflügelbestandes sind besondere Bestim¬
mungen getroffen. Der kleine Geflügelzüchter
kann die doppelte Anzahl Vruteier seinem Be¬
stände entsprechend beziehen und so die Verjün¬
gung seiner Tiere durchführen. Der Züchter
mutz sich den Bezugschein von seinem Eierwirt¬
schaftsverband besorgen und ihn dem Verkäufer
übersenden, der ihn mit dem Vermerk über die
geschehene Belieferung dem Käufer zurückgibt.
Dieser mutz den Schein wieder an die Vewrrt-
schaftungsstelle abliefern . Das ist wohl ein
etwas umständlicher Weg zur Beschaffung von
Bruteiern , aber unter den jetzigen Verhältnissen

Sportfr . Papcnbg . — TuS . Papenbg . K: l> ( 2 :8)
In diesem Eröffnungs -Freundschaftstreffen gewannen

Sportfreunde sicher und auch »u der Höhe leistungsgerecht.
Obwohl infolge Vorverlegung einige gute Kräfte ersetzt
werden muhten » waren die Rothosen gut . Demgegenüber
nützte aller Eifer und Einsag der Obenender nichts » die
schließlich stark in Bedrängnis gerieten . Man darf den
kommenden Punktspielen im Lager von Sportfreunde be¬
ruhigt entgegensehen , während TuS . von Bestform noch
weit entfernt ist.

Hallentennismeisterschastenin Hamburg
Das Reichss - chamt Iennl, hat brschlostru , die Drut-

jchcn Hallrntrnnis -Meisterlchalrrn , die alljährlich in Bremen

nicht zu vermeiden. Es soll auch der Geflügel¬
halter weniger auf die Vergrößerung seines Ee-
slügelbestandes als aus die Leistungs¬
fähigkeit seiner Tiere bedacht sein . F . S.

stattfindeu » in der Zeit vom 17. bis 23. März 191V in der
Hamburger Tennishallt am Hofweg austragen zu
lassen . Der Grund für dic Verlegung von Bremen nach
Hamburg ist darin zu suchen daß in der fraglichen Zeit
die Bremer Tennishalle nicht zur Verfügung steht.

Anschließend an die Meistersu -aften » und zwar an den
Osterfeiertagen » 21. und 25. März » toll in der gleichen
Hamburger Halle der Hallentenniskampf Deutsch¬
land — Dänemark vor sich geh :n . Eine Einladung
ist den Dänen bereits zugegangen , doch steht die Antwort
noch aus.

Wieder Amateurboxen in Wilhelmshaven
Der ASB . Wilhelmshaven trägt in diejer Woche in der

griegsmarinestadt seit langer Zeit wieder den ersten Box»
lampjabend ans . Wenn auch noch nicht all « Kanips-
paarnnge » feststehen, io ist doch damit zu rechnen, dost es
zu Ipannenden kämpsen zwischen Wilhelmshavener und
Boxern der llnterweser tommt . Sicher ist bereits der
Kamps der Mittelgewichtler Distelrath tWilhelms-
haoenj und Steinmetzger iBremerhaven ), Dieser

ersten Beranstaltung dürste dann sehr bald die zweite i,
Wilhelmshaven solgeu , die noch gröber ausgezogen werden
soll

Tabelle der Vereichsliga
N - r d st a s s e l

VsL . Osnabrück g 16:7 16
SB . Werder 6 11:4 7
Wilhelmshaven 65 5 14:8 4
ASB . Blumenihal 6 17:76 4
Bremer SB . 4 4 :1» 7
Schinkel 64 S 6:17 7

S ü d st a f s « l
Hannover »6 5 74:7 16
Eintracht Braunschweig 6 71 :6 6
Arminia Ha . vover 6 18:14 6
Sildesheim 67 6 17:76 4
Linde » 67 6 17:18 4
BsB . Peine 5 8:77 4

Vedenkkn Sie beim Maschen folgendes, das Waschpulver kann nicht
muh durch gründliches Einweichen der Wäsche unterstützt werden.

löcnko -Vlcichsoda ist halbes Waschen!

dir ganze Arbeit leisten , es
Gründlich einweichrn mit

Zuverlässige und gewissenhafteBürokraft
für Durchschreibebuchführungssystem und all« BL
arbeiten von hiesiger Warengroßhandlung auf sofort o

Büro«
,_ _ _ ^ , , . oder

später gesucht. Eehaltsansprüche und Zeugnisabschriften
erbeten unter L 163 an die OTZ . , Leer.

Jüngere Verkäuferin
zum 1. April oder später gesucht.

Lebensmittelgeschäft
Albert Jrps , Jever.

Erfahrenes
Hausmädchen

für großen Landhaushalt gesucht
zum 1. April oder früher.

Zeugnisabschriften und Ange¬
bote erbeten.

Gräfin Wedel-Gödens,
Neustadtgödens. Ostfriesland.

Zum 15. März eine junge, tüch
tige Hausgehilfin
für alle Arbeiten gesucht.
Schriftliche Angebote erbeten an
F . Jänsch, Kleinerts Bierstuben.

Nordseebad Norderney.
Zum 1. Mai suche ich für meinen
landwirtschaftlichen Betrieb ein

Fräulein
bei Familienanschluß u. Gehalt.
Frau Peterssen, Kloster Aland

bei Wirdum. Fernspr. 61.

Gesucht zum 1. Mai für landw.
Betrieb ein zuverlässiges,

kinderliebes Fräulein
nicht unter 20 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

I . Smit , Kl. Burhafe.
Post Eeorgsheil.

Für den Haushalt ein sauberes,
fleißiges, älteres

Mädchen
auf sofort oder später gesucht.

Frau Hugo Thien jun .,
Aurich , Eraf -Enno-Straße 31.

Zum 1. Mai 1910 junges
Mädchen

gesucht , gegebenenf. auch Pflicht
jahrmädchen, bei Familienan¬
schluß und Gehalt.

Frau Gerda Bäcker,' Wiegboldsbur ( Schulhaus) ,
Fernspr. Eeorgsheil 115.

Zum 1. April fleißiges, sauberes

gesucht.
Bäckerei Hartke,

Bremen, Königstratze 3,
_ Fernspr. 25391.
Zuverlässige, ältere

Sille
für 3-Personen-Haushalt zum
1. April oder später gesucht.

Frau A . Driever Wwe.,
Aurich . Reilstraße 3.

Ein tüchtiges
Mädchen

gesetzten Alters , das ehrlich und
willig ist und mir im Garten
und Haushalt eine gute Stütze
sein kann , zu April oder Mai
ges. (Eine Kuh ist zu melken ) .
Familienanschluß.

Frau W. Reemtsma,
Hude i . Oldbg., Klosterschenkc.

Gesucht auf sofort oder später
eine zuverlässige

Säuglingsvllegerln
hristl . Angebote mit Zeugnis¬

abschriften und Lebenslauf.
Frau Hurlbrink,

Bremen, Pelzerstratze 15/16.

Wir suchen für unseren Haus-
halt eine

Haustochter
mit Familienanschluß und Ec-
halt.

Dipl . -Landwirt Post,
Heissclde, Landstraße 83 , ptr.

Gesucht zu Mai ein kinderliebes,

junges Mädchen
sowie

2 Gehilfinnen
und

2 Gehilfen
Fr . Jtzenga, Siegelsum.

Gesucht ein kräftiger
1 . Gehilfe

H . Lindena, Uthwerdum:
Suche zum 1. Mai einen

2 . Gehilfen
Enne Saathoff , Schirum.

Eemeinschaftslager sucht einen
Koch oder Schiffskoch

Schriftliche Bewerbungen sind zu
richten an Rudolf Wiesner

Norden, Schulstraße 33.

Landwirtstochter sucht
Stellung
ig eines biur Führung ärgerlichen,

rauenlosen Haushalts . Selbiye
war schon längere Jahre m
ähnlichem Haushalt tätig . Schr.
Ang. erbeten unter E 3019 an
die OTZ . Emden.

Suche für meine lljähr . Tochter
Stellung

Erlernung des Haushalts.

0ruvk8 » vl >v»
liefert chnell und preiswert

die OT Z.-Druckerei

Verkaufe
1 hochtr . junge Kuh

Eeike Poppen, Warsingsfehn,
1. Norderwieke.

Ein schr flottes

Semischtwaren-
SEM

in der Nähe Emdens, mit sehr
guten Kontigenten und Umsatz,
ist auf sofort oder später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten.

Neben großen Geschäftsräumen
ist eine geräumige Wohnung
vorhanden

Für strebsamen und branche-
lAndigen Kaufmann «ine unbe¬
dingt sichere und gute Existenz.

Bewerber wollen sich umgehend
mit mir in Verbindung sehen.

Emden, den 6. März 1910.
Reinemann,
Auktionator.

ur

Für meinen Eeschäftshaushalt
suche ich zum 1. April oder später
eine tüchtige, nette

Hausgehilfin
die,einen Haushalt selbständig
-ühren kann.

Frau Sophie Riesebieter,
Nordenham, Bahnhofstr. 29.

familienanschl. und etwas Ge¬
ialt erw. Schriftl. Ang . unter
i 161 an die OTZ . Leer.

Gesucht zu Anfang April eine
nicht zu junge

Hausgehilfin
H . Voumann, Bahnhofsgaststätte,

Emden-Außenhafen.
Aeltere, erfahrene

Hausgehilfin
für kl . Haush. (2 Damen) ges.

Ludwig Buß,
Emden, Neutorstraße 7—8.

Gesucht für angenehme Dauer¬
stellung auf Nordseebad Lange¬
oog ein freundliches, junges

Mädchen
zum Bedienen.
Schriftl. Angebote unter N 117
an die OTZ ., Norden.

Suche eine
Wirtschafterin

in frauenlosem, landwirtschaftl.
Betrieb . Schriftl. Angeboteunter
L 116 an die OTZ ., Norden.

Gesucht z. 15. März oder 1. April
1910 ein freundliches, kinder¬
liebes, junges

Mädchen
(evtl. Pslichtjahr ) bei Familien¬
anschluß und Gehalt.
Frau I . Reershemius , Rysdyk,

Mittelmarsch, Norden-Land.

Gesucht zu Mai ein
Fräulein

zur Stütze im Geschäft und
Haushalt . Mitmelken erwünscht.
Mädchen vorhanden.

Schriftl. Ana. unter Z 100 an
die OTZ . in Wittmund.

Gesucht für möglichst bald eine
ältere , zuverlässige

Hilfe
für Haushalt und Pflege. An¬
gebote mit Eehaltsansprüchen
an Kantor Weerts,

Nordseebad Spiekeroog
Für 25 Hektar große Landwirt¬
schaft (Geest)

allem Amiier
oder evtl, ein Verwalterehepaar
zum möglichst baldigen Antritt
gesucht . Schriftl. Bewerbungen
unter A 121 an die OTZ . in
Aurich.

Suche für meine Tochter , 17' /
Jahre alt , gute Nähkenntnisse,
ein Jahr Haushaltungsschuie,
zum 1 . Mai ein«

Stelle
als Haustochter, bei vollem Fa¬
milienanschluß u . Gehalt, zur
weiteren Ausbildung im Haus¬
halt . Landstelle bevorzugt. Schr.
Ang. bis 10. März 1910 unter
L 162 an die OTZ . Leer.

möglichst DKW.

anzukauirn gesucht.
Schriftliche Angebote unter
N 3018 an die Geschäftsstelle
der OTZ . . Norden.

st
von e. »vstUs. üsslölls IN lHüsnlMx
prog. trci. liinirin 24. il . u. I . il i.
Vorbereiiung aut ckictzlMISI 'lll'IIllllll

» ei rckloi
vrek « nur m >» vlierckouk
vor Papier von Vikellruki
O K4 8trol»t»acl>, Orerelen^ 84

Am 4 . März 1910 wurde uns ein
aefunver Äunae geschenkt

2n Dankbarkeit und Freude

flnni Zarismen, g-b. Arj-s
Wessel Zanslien

Gut „ Middels "
, z. Zt . Städt . Krankenhaus, Norden

Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen an

Wilhelm und Frau
Erna , geb . Eohrs.

Emden, den 5. März 1910.

Teer , cken 4. dlärr 1940.

Ls bst Qott getallen , deute meinen lieben Lke-
mann , unsern treuen Vater unck OroOvster , cken

psrlon i . k? .

vmrllge
von und nach auswärts
Lagerung
und Wohnungstausch.

M skr . Dirks
Genehmigter Güter- n.
Möbelseruoerkehr,

Emden
Alter Markt S.

Wer Mi im «m
Smlm

und bringt mir von dort einige
lOO Kilogr. Güter, gegen Fracht¬
gutoergütung , mit?

Martin Preyt . Holtland,
Kreis Leer. Fernruf 16.

Ta/tzug-
Iransportgolegorchoit von Hannover und
Umgegend nach Leer gefucht.
Herrn. Stümpel , Leer , Ternr . 2714

Ihre Verlobung geven bekannt

Seortetlr Sinkela / Marlin Metzler
Harsweg Emden
z. Zl. Vechta . Franz-Setvte-Straße 237 z. Zt. tm Felde

Sonnlag, den 3. März 1910.

im Liter von reicklick 71 ckskren keimruruken tn
seinen Lriecken.
aus.

kn tisker Trauer
Lmilie Koppen , geb . Harms
ckulius LIster , Pastor in Scknevsrckingen,
r . Tt . im Lsicke, u . Trau Lopkie , ged . Koppen
Ludwig Koppen , Sauer in Lrsnrksgen,
2. 2t im Lslcke , u . Trau biett ) -, geb . lAentfes

Lrenck Koppen , Diakon in Lremsn,
u . Trau Danna , geb . Düneke
kau ! Koppen , Kaukmsnn in Sückerbrsrucb,
u. Lrau Lnnt , geb . Hansen
Dan » ckanssen , Pastor tn Visseikövecks,
u. Trau Denni , ged . Köppen
unck 9 Lnkelkincker.

Leerckigung : Sonnabend , 9 . dlärr , 2 . 30 17kr.
Trausrkeisr im Dause 2 I7kr.
Ssileicksbesucks dankend verbeten.

beer, loga . Lllona , cken 4. dlärr 1940.

Unsere liebe , gute dlutter unck Lroümutler , 8chviexer«
mutter , Lckv-estcr , 8ckivägerio unck Tante

^lok. kl . alsnsssn V/ivs.

6 ees !<e Unsren
gsb . kisi'bsi's

ist io ihrem 85. Lebensjahre io kriecken beiwgegangeo.

Io «ieter Trauer
ttckolt Scrbönakuk» unck p> » u

ttionerikc . geb . saossen
kkarm ckanssvn unck pr » u

Lima , geb . 8juts
ckobann » tzlNIIar, geb . sansscn

üsorg ckanssan unck Trau
iiiicz-. geb . Darms

ckrci linkelkincker
unck ckic nächsten Lngehörigeo.

Oie keerckigunF tinckct statt am kreilag 8. dlärr.

nachmittags 2 Okr vom Trauerkause , Obbo - Tmmius»
8»ra6c 41 aus.
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Keine MllilneiWetlten mehr?
Die nationalsozialistische Menschensichrung wird

nie einen einzelnen oder sogar eine Gruppe von
Volksgenossen aus der Verantwortung gegenüber
der Gemeinschaft entlassen . So hat sie auch ins¬
besondere ihr Augenmerk gerichtet aus das Wesen
und die Arbeit der Studenten und eine eigene
Studentenftihrung geschossen, die von die¬
sen Gesichtspunkten bestimmt ist.

Während es früher möglich war, daß Studie¬
rende in einer Unzahl von Semestern die Hoch¬
schulen bevölkerten und im wesentlichen ihre Auf¬
gabe für das geistige Führertum in ausgedehntem
Bummeln erblickten , gibt es künftig an unseren
deutschen Hochschulen keine „ bemoßten
Häupter " mehr. Der Typus des vom Bier
mlfgeschwemmteii „ älteren" Semesters ist ver¬
schwunden. Alle Mittel, die einem verantwor¬
tungslosen, den Betrieb der Hochschule störenden
Deutschen zur Versagung stehen, werden nicht
mehr ausreichen , um ihn an der „Alma matcr"
festzuhaltcn, denn nach einer Mitteilung der
Reichsstudcntcnsührung hat der Ncichserziehungs-
mimster notwendige Maßnahmen getroffen , um
die ernsthafte Durchführung jedes Studiums ge¬
rade während der Kriegszeit zu gewährleisten.

Der Erlast des Ministers sicht eine einschnei¬
dende Maßnahme vor. Danach wird nämlich
Nichtgeeignetcn, die weder ausreichende Begabung
noch Leistung ausweisen , und deren Haltung nicht
der gegebenen Würde entspricht , die außerdem den
selbstverständlichen Einsah innerhalb und außer¬
halb der Hochschule vermissen lassen, die Mög¬
lichkeit des W c i t e r st u d i u ms versagt.

Während früher schon erheblich grobe Verstoße
begangen werden mußten , um eine Relegation zu
erwirken, wird heute schon das einfache Nninnicln
genügen, um den Studierenden pon der Hochschule
zu entfernen . Die Nachprüfung der Eignung und
Leistung des einzelne » Studenten wird auf An¬
ordnung des Ministers vor der Ablegung von
Prüfungen notwendig . Unter anderem wird be¬
stimmt, daß in allen Fällen, in denen bisher die
Teilnahme an Vorlesungen und Hebungen durch
sogenannte Autcstate üblich war, jeht das Be¬
scheinigen der belegten Vorlesungen nach den : Sc-
mesterschluß erfolgen müssen . Der Dozent hat sich
zu überzeugen , daß der Studierende, der von ihm
das Testat verlangt, auch wirtlich an den Vor¬
lesungen und Seminarübungcn regelmäßig tcil-
genümmen hat. Er hat sogar das Recht , sich dnrck!
Fragestellungen von der Wirksamkeit des Besuches
beim Studenten zu überzeugen . Eine Anrechnung
von Semestern , oder nach neuerer Einteilung Tri¬
mestern, für eine Zulassung zu Zwischenprüfungen
und Hauptprüfungen wird künftig nur dann er¬
folgen, wenn die zuverlässige Bestätigung der
Teilnahme am Untcrrichtsbetricb gewährleistet ist.

Damit hat der Nationalsozialismus viel Unfug
und falsche Romantik für immer beseitigt . Xe.

MkWllU Wkkt Ml Alk
Wieder ein schweres Unglück in Bagband

otz. Wieder müsse» wir aus dem Kreise Aurich
von einem schweren Berkehrsunsall berichten, der
zwei Tote gefordert hat . Das Unglück ereignete sich
in Bagband bei der Molkerei . Aus Richtung
Friedeburg näherte sich ein Kraftrad mit Beiwagen
dem unbeschrankten Bahnübergang der Kleinbahn,
strecke Aurich Leer. In dem Augenblick, als die
beiden Motorradfahrer den Schienenstraug über¬
queren wollten , wurden sie von dem aus Leer kom¬
menden Triebwagen ersaßt und mehrere Meter
mitgcschlcift. Nach dem harten Zusammenstoß
sprang der Beiwagen vom Motorrad ab, und bei
Insasse wurde im hohen Bogen aus bas Feld ge¬
schleudert. Dort blieb er mit schweren Verletzun¬
gen liegen, die seinen baldigen Tod zur Folge har¬
ten. Der Fahrer des Motorrades wurde etwa
sechzehn Meter mit geschleift- Er
wurde sofort in das Krankenhaus nach Aurich ge¬
bracht, wo er bereits wenige Stunden nach dem

Unfall seine» schweren Verletzungen Schädel
brach, schwieriger Beinbruch usw. erlag.

MslUer ernst verletzt
otz . Am Montag, spät abends , ereignete sich

kurz vor Ogenbargen auf der Landüraste ein
schwerer Vcrkehrsiinfnll , bei dem ein Radfahrer
ernstlich zu Schaden kam . Einem in Richtung
Wittmund—Ogenbargen fahrenden Personenlras!-
wagen kamen zwei Radfahrer entgegen .die beide
ohne Licht fuhren und von dem Kraftwagen erst
im allerletzten Augenblick bemerkt wurden. Der
eine fuhr rechts , der andere dagegen in geringem
Abstande auf der linken Straßenseite. Dieser ver¬
suchte, noch vor den , lieberholen des Autos vor
diesem die rechte Straßenseite zu erlangen. Hlerl
bei wurde er von dem Auto erfaßt und durch d,e
Windschutzscheibe des Kraftwagens geschlendert . Er
wurde am Kopfe sehr erheblich verletzt . Der Per-
scnenkraftwagen brachte den Verletzten sofort in
das Ejenser Krankenhaus Die polizeilichen Er¬
mittlungen an Ort und Stelle wurden noch in
der Nacht durchgeführt.

Weitere BiMM-Verteilungen
otz. Krämpfe spielen im Säuglingsalter eine

trächtige Rolle . Siesind ein ernstes Warnungszeichen
und zwingen die Mutter , sofort ärztlichen Rat zu
holen . Ettrn vom zweiten Lebcnsmonat ab sind die
als Begleiterscheinung der englischen Krankheit auf¬
tretende Krämpfe bedeutungsvoll . Diese fpaSmo-
Philen Krämpfe sind »Kennzeichnet durch Zuckungen
der Gesichts- und Gliedmnßemnuskeln , ferner durch
einen krampfartigen Verschluß der Stimmritze , wes¬
halb die Einatmung mit einem laut krähenden Ge¬
räusch erfolgt . Tie Händchen zeigen dabei oft eine
eigenartige „Psötchenstcllnng"

. Die wciwerbreiterc
Meinung , daß der Durchbruch der Zähne mit
Krämpfen cinl>ergchen kann, beruht auf einem Irr¬
tum . Zur Verhütung der englische» Krankheit soll
jeder Säugling die im Vigantolöl enthaltenen
rachitisverhütenden Vitamine erhalten . Jede Mut¬
ter hat sich deshalb mlt ihrem 3—l2 Monate alten
Säugling zu den Untcrsuchnngsterinincn in dcr
Schule rinzufiiidcii , auch wenn sie keine schriftlnüe
Aufforderung erhalten hat . Der Säugling tvird
während der Untersuchung nicht entkleidet . Die näch¬
sten amtsärztlichen Untersuchungstermine finden
Ende dieser Woche im Mormcr - und Oberledingcr-
land statt.

Fünf Planeten in der Nähe der Sonne
Von der Hamburger Sternwarte Hani-

burg - Bergcdors wird uns mitgetcilt: Au¬
genblicklich kan» man ain Abendhimmet kurz nach
Sonnenuntergang ein außerordentlich seltenes
Schauspiel sehen: Alle mit dem bloßen Auge sicht¬
baren Planeten sind i » der Nähe der Sonne ver¬
sammelt und können leicht gefunden werden , am
besten zwischen 18.30 und 18.45, Uhr , da sie vom
Untergangspiintt der Sonne aus ungefähr in
einer geraden Linie stehen. Den , Horizont ani
nächsten findet man Merkur, den schwächsten
der fünf Planeten. Dann folge » Jupiter , der

Dkl BMI W : WM!
Gespräch zwischen zwei Männern , die „sonst " einen guten Eindruck machen

otz. Nun ist doch gestern so ein endloser Trnp-
Peniransport durch Leer gekommen , aber die Zei¬
tung schläft mal wieder . Warum steht das nun
heute nicht drin?

»Darüber brauchst du dich gar nicht zu wundern,
die haben ja auch nichts darüber geschrieben, daß
Knallkopf L Co . sich jetzt auf Rüftiingsbetrieöum-
gestellt haben , das ist doch schließlich interessant
und für Leer enorm wichtig !"

Ein Gespräch nnler vielen ähnlichen , man hört
ss nicht nur in der Bahn, sondern an vielen an¬
deren Orten auch.Das ist nun einmal so , cs gibt eben Tinge,
darüber spricht man nicht . Genau so wenig , wie
etwa jedes Familienercignis für die Oeffenrlich-
^est bestimmt ist, genau so wenig gilt das für das
-Privatleben der Nation. Und diese Binsenweis¬
heit hat der Nationalsozialismus darum in der
Politik zur Anwendung gebracht . Alle. Aktionen
uwssen, che man sie bckänntgibt , erst ansreife» :
den» wie schön könnte sonst der Gegner einen
wnen Strich durch die Rechnung machen , und die
Aachricht vom Erfolg hätte keine Durchschlagskrast
mehr Wen» man schon in Fricdenszeiten danach
Handel» muß , wieviel mehr erst im Kriege!
^ Der Schriftleiter, welcher Meldungen, die in
formalen Zeiten harmlos, im Kriege aber für den
rreind von erheblichem Gewicht sind, verösfeni-

wollte , wäre ein Landesverräter.
- „

"w die „ Ostfriesische Tageszeitung" gelang!
? , uEutrale Ausland, wo Agenten und Spitzel der
NAchan Plutokratien sehnlichst auf alles Ge-

Deutschland warten und jede Zeile
araushi » durchlesen , ob sie etwa politisch , propa-

^ er gar militärisch zu „gebrauchen " ist.
" ser kann oft im einzelnen gar nicht über-

lüias alles den Gegner interessiert , aber
sti» ^ !>ch darauf verlassen , daß es ganz sicher

Laiche hat, wenn Irgendein Ereignis von
fchden

'E in der „Ostfriesischen Tageszeitung"
^ Kriege nun einmal auch hier, wie

' ""5 manche Gewohnheit zu verzichten.
Klei » das so gewöhnt , sich beim Frühstück^ vergewissern : Wie wird das Wetter? Unv
ei» 1 die Wettervoraussage? Aber sie wäre
ivü,!>?oi ""denes Fressen für den Feind! Nun

zn ŝ
'
rr

"d es Zweck hat. seine Flugzeuge star¬
ker dind nicht nur die Vorhersage , auch
llanr-n ^ ! ^ der das Wetter von gestern , ja der
Dienstes - dkn Woche, würde ihm unschätzbare

Es ist natürlich für Leer wie für jede andere
Stadt immer ein Ereignis, wenn ein großer
Truppentransport durch ihre Straßen rollt. Aber
soll denn der Feind aus unseren militärischen Ver¬
schiebungen und Aufmärschen auf die Absichten der
deutschen Heeresleitung schließen? Sollen wir das
Lebe» unserer eigenen Soldaten durch derlei Ge¬
dankenlosigkeit gefährden ? Und daß in einer Stadt
nachts Fliegeralarm gegeben wurde oder die Flak
in Aktion treten mußte , ist ebenfalls eine Nach¬
richt , die der feindlichen Luftwaffe sehr wertvolle
Winke geben kann : denn in dem Augenblick , wo
es in der Zeitung stünde , wüßte er ja, über wel¬
chem Ort er sich überhaupt bcfuudcn hat.

Jede Zeile einer deutschen Zeitung wird darauf¬
hin überlegt , ob sie dem Feind nicht etwas Wich¬
tiges verrät!

Das gilt vor allem auch für den Wirtschaftsteil.
Die Errichtung einer Fabrik, die Umstellung des
Betriebes auf Rüstungsaufträge, die Prodnktions-
ziffern lebenswichtiger Industrien, all daS ist sür
den Feind wichtig , und eine Veröffcntlichmig da¬
rüber kann ini Kriege über Leben und Tod von
Hunderten , ja Tausenden entscheide» . Daß es
ganz und gar unmöglich ist, dem Gegner etwa die
Auslauftermine unserer Handelsschiffe bekanittz :,-
geben , dürfte schon einem Kinde einleuchten.

Das alles sind nur ein paar „ harmlose " Bei¬
spiele über Dinge , die man während eines Krieges
nicht in die Zeitungen seht, sa, die man überhaupt
nicht schreiben darf, selbst nicht unseren Soldaten
an der Front . Gerät einer von ihnen in Gesa »,
genschast, so durchsucht ihn der Feind aufs grüno-
lichste und liest auch vor allem seine Briele auss
gründlichste durch , »m sie gegebenenfalls auszu-
werten.

Was aber für das geschriebene Wort gilt, gilt
auch für das gesprochene . Je weniger einer über
so heikle Dinge spricht , desto mehr nützt er feinem
Volk und damit auch sich selbst. Wer mehr weiß,
als ein anderer, sollte seine Eitelkeit bezähmen,
mit diesem Mehrwissel ! zu protzen , und wenn es
noch so schwer fällt ! Wir haben aus den gehler»
des Weltkrieges gelernt, wo durch unbcdacyrc
Worte i » der Heimat eine ganze Offensive perru-
ten wurde und fchlschlug und das Blut von Zehn¬
tausenden deutscher Soldaten kostete.

Es komint nicht darauf an, daß jeder alles
weiß , wohl aber darauf, daß der Feind nicht?
weiß . Wer heikle Fragen stellt, hat keine Diszi¬
plin.

zweithellste , Venus, die am hellsten von alle»
strahlt, Saturn und Macs. Da Merkur schon
nach kurzer Zeit sich der Sonne wieder nähern
wird , dauert das Schauspiel nur wenige Tage. —
Für Besitzer von Fernrohren sei noch erwähnt,
daß der Planet Uranus die Reihe der fünf mit
bloßem Auge sichtbaren Planeten fortsetzt. Er ist
nicht weit vom Mars in der Nähe des Sierns
Delta Arietis zu finden.

otz„ Landwirtschastliche Arbeitskräfte ansordecn.
Trotz des grossen Bedarfs an landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften haben einige Bauern noch
nicht ihren Bedarf angemeldet . Das Arbeitsamt
kann aber nur Kräfte vermitteln, die bis znm I 'i.
März als dringend nötig angemcldct worden sinn.
Wer also bisher noch keine oder nicht genügend
Kräfte angefordert hat, muß es sofort tun.

otz. Fährverkehr bei Leerort. Gestern mußte der
Bootsvcrkchr über die Ems eingestellt werde » , da
sehr viel Treibeis aus der Leda seewärts trieb und
die Uebersahrt unmöglich machte . Seit heute
morgen ist der Fährverkehr mit Booten wieder
Gange . Nach den augenblicklichen Wasservcrhält-
nissen ist damit z » rechnen , daß spätestens über¬
morgen auch die Pünte in Betrieb genommen
werden kann.

otz . Ernennungen bei der Regierung . Mit Wir¬
kung vom t . März ist der Genüarmerie -HaupuvackN-
nieister a . Pr . Rose » boom in Osirhauderfebn
zum planmäßigen Gendnrmeric -Hcnlpttvcirbtnieistcr
ernannt worden . — Zn Gcndarnierie -Obcrwackst-
meistern sind die Gendormcric -Wachtmcistcr Hans
Drnak und Hugo Tie de von der motorisierten
Gendarmerie -Bereitschaft Brcmcii -Oüerueiiland er¬
nannt worden.

otz . Germania Leer — Sportfreunde Papenburg.
Diese beiden Mannschaften stehen sich Sonntag in
Leer im Punktlnmpf »m die ostfriesische Kricgsme :-
sterschaft gegenüber . Beide Mannschaften haben neue
Verstärkungen aus anderen Vereinen erhalten . Au -b
unsere Marine -Fußballspieler scheu die Puiilikämpfc
fort . Sie haben sich in Aurich zu stellen. In der zwei¬
ten Kreisklosse beginnt Sonntag die Fortsetzung der
Kämpfe mit einem in Leer vor dem Hauptspiel statt-
findviidcn Treffen Germania 2—Brinkum I.

otz. Unsere Turner auf froher Wanderfahrt . DaS
Wundern wurde von scher von den Turnvereinen
gepflegt . Am Sonntag sind die Turner und Tur¬
nerinnen ngch Holtland marschiert , wo sic einige
frohe Stunden verlebten.

otz . Ist unser Fischbcstand stark heilngesucht?
In der Monntsversnmnilung des Bezirks-
fischereivereins Osts riesln nd wurde
die Frage erörtert, wie die verschiedenen Fischarten
in den heimischen Gewässern den schweren Wiulcr
überstandcn haben . Wenn sich auch noch nicht end¬
gültig fcststcllen läßt, wie sich der Frost nnswirken
wird, so kann schon gesagt werden , daß .Hechle,
Zander und Sckleie weniger gelitten haben als
Aale und Weißfische. In der Versammlungwurde
bekanntgegcbcn , daß die Binnenfischer , die sich jetzt
noch Netze beschaffen wollen , eine staatliche Bei¬
hilfe erhalten können.

Verdunkelung . Da die Tage allmählich länger
werden, besteht die Gefahr , daß besonders in den
Morgenstunden die Verdunkelung nicht mehr so ge¬
nau genommen wird als während der dünkte» Jah¬
reszeit . Die Gruppenführer im Reichsluftschutzbund
sind daher angewiesen , andauernd strenge Kontrollen
durchguführen , uni zu verhindern , daß die Verdun-
kelungspflichtcn etwa lässiger aufgefaßt werden.
Diejenigen , die nickst vorschriftsmäßig verdunkelt
haben , sollen der Polizei zur Meldung gebracht
werden . Der genaue Zeitpunkt der Ver-

MüiisgerMe am Spiersonntag
Der Leiter der Wictschaftsgrnppc Gaststäiien-

nnd Beherbergungsgewerbe Hai angeordnei , daß
am Opfcrsomitag , 10. März, von 10 bis 17 Uhr/
in allen deutschen Gaststätten mir die nachstehend
vorgeschriebenen Eintopfgerichte angeboten und
abgegeben werden dürfen : t . Kartossel - nab Ge¬
müsesuppe mit Fleischeinlage : 2. Picheisleinec
Fleisch oder Psefserpotthast ; 3 . Fischgerich - oder
Gemüsetopf nach Wahl . Dieses Gemüsegericht ist
als ein landmannschaftliches Gericht unter bevor¬
zugter Verwendung der in den betreffende » Gebic-

. ten besonders reichlich vorhandenen und durch die
Laildcsbaucrnschaficn bekanntgcgcbencn Gemüse-
sorten zuzubereitcn.

d un k e l u n g s d a u e r von Sonnenuntergang bis
Sonncliaufgring wird laufend in der Presse be¬
kanntgegeben.

Rauchverbot im deutsche» Wald. Mit dem 1.
März ist wieder das Rauchverbot in den deutschen
Wäldern in Krast getreten . Auch auf Wegen , die
durch Wälder und Gehölze sichren, besteht nach wie
vor das Rauchverbot.

otz . Neudors . Eine K r i c g e r m n t t ? r fei¬
ert Geburtstag. Heute feiert die Krieger¬
mutter Luise Meyer ihren 77 . Geburtstag. An,
28 . Januar konnte ihr Mann seinen 82 . Geburts¬
tag feiern . Ini Weltkriege hat das Ehepaar zwei
Sohne verloren , drei Schwiegersöhne kehrten wohl¬
behalten zurück.

Gz . Westrhauderjeh » . 82 Jahre alt. Heule
wird die Ehefrau Ade Krawinkel 82 Jahre
alt. Wir wünschen der guten Atten einen fried¬
lichen Lebensabend an der Seite ihres Mannes.

otz. Ihrhove . Die Kriegerkamerad-
s ck>n s t hielt am Svniitngnachniittag ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Der Kameradschastsführer

Tempel begrüßte die erschienenen Kameraden
und nedachtc in ehrenden Worten der Gefallenen
des Polcnkriegeß . Tie Kameraden ehrten das Ail-
denkcn durch Erheben von den Sitzen . Ter Kassen«
sichrer V iiser gab dann einen kurzen lleberblick
über de » KaNeubestand der als sehr aut angesehen
werden tann . Dem Kameraden 21. Wildeboer
wurde dann die silberne Ehrennadel , die er sich im
Schießen verdient hatte , überreicht . Tein Berliner
Wunichle nzerc wurde eine Spende von IlXt RAI,
durch tue Kamergdsthgit überwiesen . Eine Anre¬
gung wurde gegeben, im Felde stehenden Kamera¬
den die Reichskriegerzeitung zu übersenden . Einig«
Kameraden sende» bereits diese Zeitungen hin . Am
Tag dec Wehrmacht wird die Kricgcrkanicradschafk
sich an der stattsindende » Straßensaiiinilung betei¬
ligen . Anschließend hielt dann der Kameradschastt-
prvpignudnleiter Folkerts einen Vortrag über
unsere heutige Wehrmacht.

otz . Weener . Morgen öffentliche Kund¬
gebung. Morgen abend spricht Kreislciter Schü-
niniin in einer öffentlichen Kundgebung.

otz . Weener . Weitere Auszeichnung
g c n . Gestern meldeten wir, daß die Baumschulen
Hermann Ä . Hesse eine silberne Prcismünze auf
der Reichsgarienschan i » Stuttgart erringen konn¬
ten . Dieser Betrieb erhielt auch noch den Staats-
preis, eine goldene und eine bronzene Medaille.

otz . Weener . Wieder Kleinviehmarkt.
AL »äckstteii Dienstag tvird wieder jede Woche ein
Kleinviebmarkt in unserer Stadt abgehalten . Die
kleinen Schwein -Halter und die Schafbcsitzcr werden
diese Maßnahme begrüßen.

otz . Ditzum . Wieder Fährverkehr. Dir
Eis- und Wasierverhältnisje gestatten wieder einest
regelmäßigen Fährverlchr. Nun können Schiffahrt
und Fischerei auch vaid wieder ihre volle Tätigkeit
an ' nehnien . Auch hier hat man die Beobachtung
gemacht , daß sehr viele Fische, besonders die edie¬
ren Sorten, unter dein Eise erstickt sind.

otz. Papenburg . Bnrgermeisterdienst-
v e r s a in m t » » g . Am 18 . März findet um II»
Uhr in Laiben eine Dieastvcrsammlnng sämtlicher
Bürgermeister ans dem Kreise Aschendorf-Hümm-
ling statt , an der nach Möglichkeit auch der 1. Bei¬
geordnete der cinzeincii Gemeinden teilnehmcn soll. ,

otz. Emde » . Nach Dir sch au versetzt. Der
erste Maschinenmeister Warnow vom Wasscrstratzen-
amt Emden ist an das gleiche Amt in Dirschau ver¬
setzt und mit der Verwaltung des dortigen Bau-
Loses beauslragr worden . — Bestandene Dok¬
torprüfung. Tierarzt Harm Wcrmcrsscn ans
Emden -Wolthusen hat an der Tierärztlichen Hocktz-
jckmle zu Hannover die Prnsnng zum Dr . med vet.
gut bestanden. — Reifeprüfung. Unter dein
Vorsitz des Direktors fand an der hiesigen Ober¬
schule für Mädchen am 2. März die Reifeprüfung
statt . Sämtliche fünf Schülerinnen der 8. Klasse be¬
standen die Prüfung , und zwar Ilse Folkerts , Hell«
Jürgens , Hildegard Meyer , .Hildegard Oschnmnik.
Jngeborg Schmidt.

otz . Norddcich . Wieder Schiffsverkehr
nach den Inseln. Nachdem vor einiger Zeit
bereits dec Verkehr mit Norderney von der Ree¬
derei Norden-Frisia ausgenommen werden konnte,
wurde jetzt auch die Verbindung mit Juist und
Baltrnm wieder her-gestellt.

Iietrle polttkclie Meldungen
Italien ist enchört

Die Aufbringung der fünf italienischen Kohlen¬
schiffe durch Engiand wird in der römischen Presse
stark beachtet. Die Blätter machen ans ihrem Un¬
willen über Englands gewaltsames Vorgehen kein
Hehl und schreiben, daß dieser Akt der Piraterie im
ganzen Land sichtliche Empörung ausgelöst habe.
Dies zeigt sich besonders klar in einer versuchten
Protestkundgebung der Studenten in Florenz vor¬
dem britischen Konsulat . Die Zeitung „Messa¬
gers " weist auf deit Ernst der augenblicklichen Lage
hin und betont , daß das britische Vorgehen den
englisch- italienischen Streitfall kompliziert und ver¬
schärft habe . Das Blatt „Po Polo de Roma"
weist in seinen Darlegeungen vornehmlich auf die
einheitliche Zustimnmng aller Neutralen zu dem
römischen Protest in London hin.

Rotterdam schwer betroffen
Die holländische Presse veröffentlicht in großer

Ausmachung die Meldung über die au,gebrachte,»
süns italienischen Kvhlenschifse. DaS Blatt weist da¬
raus hi» , daß die Beziehungen zwischen England
und Italien sich bedenklich zugesp , tzt hat¬
ten . Der . Telegraas' schreibt, sür die Notter-
damer Hasenkreise bedeute diese Entwicklung cnien
schweren Schlag , da die Durchgänge der deutschen
Kohl- sür Rotterdam das einzige bisher noch mög¬
liche große Trlrnsitgeschäft gewesen sei.

Großer Waldbrand in der Lombardei
In Italien brach am Fuß des Sacro Monte ei«

Waldbrcnrd aus , der sich mit ungeheurer Geschwin¬
digkeit über eine riesige Fläche ausbrcitete . Durch
einen heftigen Sturm wurde das ,w »cr aus die
Hänge der benachbarten Berge ausgedehnt . Trotz
Einsatzes zahlreicher Feuerwehren konnte der Brand
biS Mittwoch mittag nicht gelöscht werden.



FlkiUkll im
' V.

Ein Zeichen unserer guten Versorgungslage
flus Gau und Provinz

Auf der Landstraße zwischen Her ntrnp und
Hont r n p prallte ein älterer Volksgenosse auf
seinem Fayrrade bei abschüssiger Straße mit einein
Trecker zusammen und wurde auf den Fahrdannn ge¬
schlendert. Er erlitt einen Wirbelsäulenbruch , der
nach wenigen Minuten seinen Tod zur Folge hatte.

Ein vierjähriges Mädchen in Celle wurde das
Lpscr eines Verkehrounfqlles . Ein in der Georg-
ftraße einbiegcnder Treckcrzug erfaßte das Kind , all¬
es noch schuell über den Fahrdamm laufen wollte,
so nnglücklich, daß es auf der Stelle tot war . DaS
Unglück ereignete sich vor de » Angen der Mutter.

In Bramstedt wurde eine Einwohnerin , die
abends ihren Barten betrat , weil sie Kohldiebe ver¬
mutete , von diesen angegriffen und zu Boden ge¬
worfen . Ucbcrrnschenderweise stellten sich die Spitz¬
buben als vierbeinig heraus : Es war ein Nchüock
mit mehreren Rehen.

Eine aus Kiel stammende Angeklagte hatte sich vor
dem W i l h c l m sh a v en e r Einzelrichter Niegen
Diebstähle zu verantworten . Obwohl sie erst 27 Jahre
alt ist , halte die Angeklagte sckwn verschiedene Vor¬
strafen . Sie wurde wegen NückfalldicbstahlS und Be¬
truges zn einer Gefüngnisstrasc verurteilt . Dabei
verwarnte sie der Richter und kündigte ihr für die
Nächste Straftat eine Zuchthausstrafe an.

In Cloppenburg verurteilte die Strafkam¬
mer die 31jährige Angeklagte L . aus Holthausen,
weil sie ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt
vorsätzlich getötet hatte . Ta die Tat in höchster Er¬
regung und in höchster seelischer Not ausgeftihrt
worden w» r , kam die Angeklagte mit einer Gefäng¬
nisstrafe von 2f- Jahren davon.

Beim Dreschen geriet ein Bauer aus Dassen¬
dorf mit eineiii Bein in die Trommel der Ma¬
schine. Ter Körper des Verunglückten wurde dcrarr
sestgcklemipt. daß der Bedauernwerte erst nach drei¬
stündiger Arbeit aus seiner Lage befreit werden

Die Vorbereitungen für dle neue Versorgungs -Peri¬
ode ab ri . März sind bereits in vollem Gange . Von
diesem Zeitpunkt ab tritt bekanntlich nicht nur eine
Erhöhung des Berbaucherpreiscs für Vollmilch um
2 Rpf . und für Butter um 10 Rpf . je Kilogramm
in Kraft , gleichzeitig kann vielmehr der Verbraucher
je nach Wunsch seinen Einkauf mehr auf Butter
odcrWkargarine verlagern . Die Klcinvcrtetler wer¬
den bemüht sein, diesen Anforderungen in vollem
Umfange nachzukomme», doch muß sich der Ver¬
braucher darüber klar sein, daß nicht im voraus
mit Sicherheit übersehen werden kann, welche Ver¬
schiebungen örtlich ei » treten . Er hat daher kein
Recht, bereits in der Anlaufzeit auf seinem Aus-
tauschwunsch zu bestehe» . Im Laufe der neuen Ver¬

kannte . Dazu mußte die Maschine vollständig aus¬
einander genommen werden.

Der Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft
Oldenburg wurde vom Kreisobmann Bnsing
das Leistungsabzeichen für vorbildliche Sorge um die
Volksgesundheit überreicht.

Bei einem Einbruchsdiebsiaht in ein Kvlonial-
warengeschäft in Varel crberrteten die unbekannten
Diebe W00 Reichsmark . Der Kaufmann dritte diesen
Geldbetrag in einer Jackcntasche im Büro stecken

en.
- rei Arbeitskamcraden aus der Rüstungsindustrie

saßen in Bremen vor einigen Tagen bei einem
gemütlichen Schoppen . Als ein grauer Glücksmann
zu ihnen kam, waren sie sofort Käufer einiger Lose.
Die beiden ersten waren „Nieten "

, dann aber offen¬
barte die Glückszahl sich als besonders ertragreich.
Rach dem Oeffnen waren die drei lustigen Gesellen
Mn 5M Reichsmark reicher gewordest.

forguitgsperiode wird sich der Markt aber auf jeden
Fall auf die veränderten Verhältnisse eingespielt
Alben.

Daß diese Freiheit im Fcttbezug — mehr Butter
oder mehr Margarine — zngestanden werden kann.
Leweist, Laß unsere Versorg » ngslage
gut genug ist, um gewisse Verbrauch -Verschiebun¬
gen ohne weiteres zn gestatten . Ohne dem endgülti¬
gen Ogebnis Vvrgretfen zu wollen , läßt sich doch nn
Hinblick auf den Lebensstandard des deutschen Volkes
und die Tatsache einer vollen Beschäftigung aller
erwarten , daß sich diese Verlagerung in Richtung
auf die Butter vollziehen wird.

Ein Blick auf die gegenwärtige Lage unserer
Molkereiwirtschast beweist, daß eine solche Entwick¬
lung durchaus vertretbar ist . Die jahreszeitliche
Anfwärtsbewegung der Milcherträ-
g e hat sich inzwischen allenthalben durchgesetzt und
auch der Transport kann wieder leichter als in der
Zeit der grimmigsten Kälte durchgeführt werben.
Dies kommt — bei der planmäßigen Bewirtschaf¬
tung der Frischmilch — natürlich in erster Linie der
Buttererzrugung zugute . Aber auch die Käsemärkte
konnten, wie die Hausfrau bereits festgestellt haben
wird , vor allem mit Sauermilchkäse und Ouarg
reichhaltiger versorgt werden . Ein nicht zu unter,
schätzender Vorsprung aus allen Teilgebieten ist je¬
denfalls schon jetzt — vor Einsetzen der neuen
Kampfperiode um weitere Leistungssteigerung — das
Ergebnis eines Vergleiches mit dem Stande unserer
Milchwirtschaft in der entsprechenden Vorjaherszeit.
. . . Womit sich gewisse westeuropäische „Politiker ",
die hier einen ihrer stärkten Angriffspunkte zn sehen
glaubten , abfindcn müssen.

Mk »M MIMIK
Ortsgruppe Leer „Lebe" .

Tagung sämtlicher Ortsgruppenleiter , Zellen- und
Blockleiter sowie Blockhelfer im „ .Hans Hindenbura-
Donnerstag , 20.30 Uhr.
HI .. Gefolgschaft 1/881. HJL .-Grnppe

Am Mittwoch , um 30.10 Uhr , in Zivil antreien
bei der Banndienststclle zu einem kurzen Dienst.
Leistungsbticher und 0.0b RM . mitbringen.
HI ., Gefolgschaft 2/881, Log".

Morgen , Donnerstag , treten alle Junggenossen
der Wehrerziehung und der Jahrgänge 1921/1925
auf dem Schulhof zum Dienst an . Beiträge sind
mitzubrtngcn.
HI .. Gefolgschaft 2/S81 Loga tSchar 8, LogaLirnnh.

Die Junggenolsen der Jahrgänge 1901/1925 treten
am Mttttvoch , dem 8 . März , beim Leim in Loga-
birnm an . Beiträge und Ausweise sind mitzubringeii.
BDM ., Werk „Glaube und Schönheit", Sanitätslurff

Me Mädel der beiden Sanitätskurse treten am
Mittwoch um 8.10 Uhr beim Parteihaus in der
Brunnenstrahe an.
BDM . « /S81 . Ihrhove.

Alle Mädel treten am Mittwoch , dem 6. März,
um 20 Uhr , bei der Schule zum Heimabend an.
Schreibzeug und Ausweise mitbringen.

Zweig,«ichilstrftell « »«« „Ostsriesischen T»g«»Ze>t»»g" Le«,
Ar,a »«»Ite,de !8. F,r,r »s Wir
Lohnbruck: D. S. ZovsS L Sohn, G. in . b. H.. Leer

Vekannlinachutig
Betrifft : Feststellung des Bedarfs der Verteiler

(Schlächtermeister ) an Fleisch , Ileischrvaren und Schlschtfetten.
Die Bedarfsfeststellung für Fleisch, Akeischwaren und Schlachtfette

roirck mit Wirkung vom II . März 1040 ab im ganzen Reichsgebiet ein¬
heitlich durch die Lrnakrungsämter — Abteilung B — vorgenommen
Di « Schlächtermeister des Preises sind verpflichte », sm Montag
jeder Woche — erstmalig sm 18. Mä - z 1940 — sämtliche in der
Vorwoche erhaltenen Bedarfsnachweise für Fleisch, Fleischwaren
und Schlachtsette (Partenabschnitte , Reise » und GaststSlleuwardeu,
Bezugscheine , Talgabliefsruaasscheiue usw .) zur Bedarfsfeststellung
an das Lrnährungsamt des Preises Leer Abteilung B lLandrataamti
abzuliefern . Folgende Anordnungen sind hierbei genau zu beachten

Die Einzelabschaitte der Reichsfleischkarten , der Reicksfsttkarten
für Schweineschmalz , Speck oder Talg , sowie die Reise » und Gast»
stättenmsrkea für Fleisch und Schweineschmalz oder Speck oder
Talg lind jeweils getrennt aus besondere Zammelbogou aufzukleben
Es sind hierfür die vorgeschriebenen Sammelbogen zn benutzen

Die Bezugscheine und sonstigen Bedarfsnachweise sind jeweils
getrennt gebündelt in einem Briefumschlag mit der Aufschrift:

1 . Rame nud Listenuummar des Verteilers,
S . Stück Bezugschein « für Fleisch und Fleischwaren

über insgesamt . kst.
Z. Stück Scheine für Talgablieferung über Ins«

gefawk . Ke.
4. Sliick Bezugscheine für Schlachtfette über ins»

gesamt . kx
zu versehen.

Gleichzeitig mit der Ablieferung der Ledarssnachweise ist dem
Ernahrungsamt « ine Ssmmelbogenabrechnung nach vorgeschrie-
benem Muster einzureichen.

Die Bestellscheine der Reichsslsischkarten sind in di« Sammel»
bogeuabrechnnng nicht einzutrsgen . sondern ohne besonder « Ab¬
rechnung gebündelt sbzugebon.

Die vorgeschriebenen Formulare (Sammelbogen und Sammel-
bogenabrechnnngs habendieZleischeieibetriebesich selbstzu beschaffen
Sie können bei dem Obermeister Theuerkauf in Leer, Neuestraste,
in Empfang genommen werden.

Ls wird ausdrücklich darauf hingewiesen , dast « ingereicht«
Dedarfsnachweifs , die den vorstehenden Anordnungen nicht ent¬
sprechen . zurückzegeben und bei der Bedarfsfeststsllung nicht berück¬
sichtigt werden.

Leer , den 5. März 1940.
Ec .iäsrungsamt des Preises Leer . / Abteilung B.

Svcrchtag am Freilos, 8 . März,
in Ditzum , Gasthof Bruhns , von 9 — 12 Uhr
in Dihumee -Vsrlaat , Gasthof Pontow , von 13 .30 — 16 .30 Uhr

Finanzamt Weener

SerKleinvlehmarktinWeener
wird ab Dienstag , 12. März 1940 » wieder regelmäßig
abgehalten.
Weener , den 4 . März 1940.
Der Bürgermeister . Plinkenborg.

Frsu F . Ahlfs Ww . in Ammer¬
sum will

lo. > Ilm. ßrlili - M
Mklllll«
(bei Specht 's Haus ),

1 IlM. Ml«
am , Proddernveg " nud

2 MMll
» uf längere Zeit verpach ten

Liebhaber wollen sich mit mir
in Verbindung setzen.
Lkickhausen . B . Grünefeld,

Prenst . Auktionator

Tine schwere

fahre Kuh
Kalbendes Rind.
G . Ollermann , Seloerde.

Ws MlMl LSMllll
zu verkaufen.

B . Paftoor , Shrener -Unlande

Moses Schaf °
Rsinh . de Witt»
Ihren.

>verkaufen

Acker
am Durfehnerweg zu ver¬
pachten.
Leer , Astemarktstraße 26.

Mine März

kalbende Färse
zu verkaufen.

Tsbbsn Wroe . »
Stintrick b . Amdorf.
Gute , flotte

H e « 5» "" März kalbend , zu
cktz U I) verkaufen.

Zimmermsister H. Plson,
Logabirumerfeld.

sar Gartenland
Ringstraste , zu verpachten.
Leer , Große Rostbergslraße 23

Brautpaar sucht so bald wie
möaiich

r >5

Angeb . u . L 16S a . d . ÖTZ. , Leer.

^ M -ÄMeSW
t« tveeuer

am Donnerstag » 7. März , abends 8 Uhr , tm Weinberg

Ls spricht öer Areisletter
NSDAP . Weener I

lukiick
I Der dritte sunxe lobann ttsrold 15t beute angokommen.

Karl porsch un- Krau
» Alma, zed . 8 ckipper . I

sTeer, den 5. däiirr 1440. l
2802
ist unsere Rufnummer

OTZ . , Leer

Ikre Verlobung geben bekannt:

Frieda Winzenberg
Gerhard Gerües

Lunäe i . ogserkeI6
rrt . Teer nt . im Heeresdienst

. , _ _ _

MM Ml. Amer
zum 8 . 3 . 40 gesucht.
Angebote unter L 168 an die
OIZ . Leer.

Gesucht ein

Kraftfahrer
für Personenwagen (guter Wa - fj
genpslegert.
Angebote unter L 161 an dieH
OTZ. Leer.

3ch suche zum 1 . April oder
spater ein « tüchtige

mit Pochkenntnisfen.
Frau Lisa Alts , Leer , Löwenstr . 8

Bormittagshilse
2 — 3 mal wöchentlich , auch
täglich gesucht.
Zu erfragen bei der OTZ» Leer.

Suche zum 1. oder IS . April

langes Märchen
>16- 18 7ahr >.
Leer , Hoheelleru 53.

Suche zum 15. März ein

für Haushalt und zum zeitw
Bedienen der Gäste.
Frau F. Hannen . Zentralballe,
Papenburg . Tel. Nr . 383.

oder PWtjchrniWchen
für leichls Hausarbeiten
Isfort gesucht.
Frau Stell « Papenburg»
Horst-Wessel -Straste 101.

zu

Suche sofort

Malergehiksen
und zu Ostern einen

Lehrling
I . H . Waterholter,
Malermeister , Hollen.

Guter Lederhandschuh vor - i
loren . Abzugeben auf dem
Landratsamt Leer.

K - KA. - SKelllLs :" l
Hitler-Straße —Post verloren.
Abzugsben gegen Belohnung!
Leer » Ringstraste 36.

Bin unter dem

Ruf Rrhove 76
mit dem heutigen Tags ange - !
schloffen. i

6UMtteiA. BiisW. Wefl!

Suche zum 1 . April öder später
älteres , erfahrenesMädchen
für dis Püchs . Weitere Hilfe
vorhanden.
Iran von Stockhausen,
Aschsudors/Ems.

Zollwarse
oder aUeinst . Witwe

kann durch Gegenleistung ge-
mütl . Heim erhalten in bürgeri
Haushalt . Angebote unter L 16L
an die OTZ . Leer.

W« WelSM
für sofort gefncht.
Braf , Leer
Nictoria - Hau»

Für die uns anläßlich
nuferer goldenen Hochzeit
und zum Äss hrigen M ei ster-
jubiläum so überreich er¬
wiesenen Ehrungen und
Glückwünsche sagen wir auf
diesem Wege unseren

herzlichen Sank
Snftao Mellnrinil undFrau
Äkleru.

Leer , 6en 4. d4srr 1940.
Römer 5, V . l.

Ls bst Qott gekslten, Heute meinen Neben
Lkemsnu , un8ern treuen Vater unc! OroSvster,

äen ? 38tor i . ki.

IdeoäorLöppea
im Alter von reicklick 74 ) »kren keimruruken
in deinen Brieden.

In tieker Irsuer:

kmills Xüppvn , 8^k . Klsrm8
kuliur klrlsr» paztor in LcknevsrtNnxen,

rrt . im Heide,
uncl krau gek. Koppen

l.u6w >g Koppen , Lauer in ? rsnrks8en,
rrt . im ? elde.
un «i krau dreths, Aeb. d4entje8

l^rentl Xüppsn » Diakon in Lremen,
unrl krsu Karins , geb. klüneke

Paul Küppen , Ksukmsnn in 8ü6erbrsrup,
uncl krsu ^ nni , xeb. Nansen

Kanr Isnrren , Pg8tor in Visselköveffe,
und krau Kennt , geb. Koppen

und 9 Lnkeikinffer.

LeerctigunZ : 8onnsben6,9 . Iklärr , 2 . 30 Ukr.
I '

rsusrkeier im Ksu8e 2 Dkr.

Leileiffskesucke dsnkenrl verbeten.

vankragung
?ük die vielen öe«si8s kerrliclier Teilosbme beim

IdeimqsnM unserer lieben Vaters und Oroövsters
Lprecken wir im Xamen aller AnKekörißen unseren
inniLsten Dank aus. kamttle Kämpen.
Veenkuser - Polonie, den 5. dstärr 1440.

§ bür die « obituenden Lsiveise berrlicber Teilnakme bei dem

? Verluste meiner lieben Tockter , unserer guten 8ck « ester un

H Tante dank « » kvrri ck

§ krau ttsilco van Lang » » Vv, « . und Angekörise.

« Toga» de» 6 . ttzlärr 1940. ^
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